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Förderung der E i genhei mbewegung durch die Sta dt Wien.
Im Sinne der von Bürgermeister Richard Schmit z angeordneten

Förderung der Eigenheimbewegung durch die Stadt Wien wurde kürzlich den
Siedlern auf dem Wolfersberg die Erwerbung ihrer bis jetzt im Baurecht
vergebenen Siedlerstellen ins Eigentum zu begünstigten Bedingungen ermög¬
licht . Dieser ersten Aktion des Bürgermeisters zur Begründung des Privatei¬
gentums des Siedlers an Haus und Boden folgt jetzt eine zweite für die
Mitglieder der Siedlungsgenossenschaft "Aus eigener Kraft n , die ihre An¬
lagen zum Teil auf städtischem Grund in Floridsdorf innehat . Um auch diesen
Siedlern aie Möglichkeit zu geben , an Stelle des seinerzeit an die Genossen-
schaft vergebenen Baurechtes ihr Haus , das bis jetzt der Genossenschaft
gehört,samt Grund zu erwerben , wird mit Genehmigung des Bürgermeisters
aen Siedlern freigestellt,entweder den Grund sofort käuflich zu erwerben
oder aber ihn einstweilen in Einzelbaurecht zu nehmen , um ihn später anzu¬
kaufen . Damit hat die Stadtverwaltung es auch diesen Siedlern erleichtert,
Eigentümer an Grund und Haus zu werden*

Wien im Blumenschmuck .
Am 6,Juni endet der Anmeldetermin für den Wettbewerb uWien im

Blumenschmuck " . Wegen der umfangreichen Vorarbeiten für die Besichtigungs¬
fahrten der Preisrichter können nach Ablauf der Anmeldefrist einlangende
Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt werden . Die Anmeldedrucksorten für
den Wettbewerb sind in aen Einlaufstellen aller Bezirkshauptmannschaften
kostenlos erhält lieh . Die Aktion hat die Ausschmückung der Strassen,Gassen
una Plätze Wiens während der Festwochen zum Ziele und ist mit zahlreichen
Preisen beaacht.

Die Schweizer Ltern im Wiener Rathaus.
i -üe gegenwärtig in Wien weilenden Schweizer Pflege eitern wurden

heute nachmittag in Vertretung des Bürgermeisters von Vizebürgermelster
jjr • EfFFiLf .

D1- re st s aal des Rathauses empfangen . Vizebürgermeister Dr . Kresse
entbot den Gasten die herzlichen Wiilkommgrüsse der Stadt Wien und gedachte
sodann mit ehrenden Worten der grosszügigen,von wahrer Menschenfreund¬
lichkeit getragenen Hilfsbereitschaft des Schweizer Volkes v 0 r allem für
die Wie nur - .Inder , die in der Zeit der Hot und des Elends nach dem Kriege
die h ^ izliche Gastfreundsenaft des Schweizer Volkes goniessen durften.
Oesterreich werde diese edle Tat niemals vergessen . Für die Gäste dankte
dur Polizc . ivorstand von Zürich Stadtrat Diu Bnomberger für den herzlichen
empfang,den sie in Oesterreich und Im Wiener Rathaus gefunden haben . Sodann
trug die zehnjährige Heddi Puffer aus Floridsdorf ein Gedicht vor,das bei-
fällig aufgenommen wurde „ Dem Empfang wohnte unter anderem auch der Schweizer
Gesandte br . Jaeger bei.



RAT HAUS K0 prepJ ji i. J.l V JE / E / JL
Herausgeber und verantw . Redakteur:
FRANZ XA \ ER FRiEDRiCH

Wien

TN . T?■
> r , ,A —y i e j a

t\ t nt
i \Msi u1*j

13k

:,m Juni 1956 .

An uie Kollegen Kommunalredakteure l
Sehr geehrter Herr Kollegei

Aus Anlapp aes bevorstehenden 250 j,hrigen Be Pt andJubiläums
aer Berufsfeuerwehr aer Staut Wien findet morgen,Donnerstag,eine

Besichtigung der Feuerwehrzentrale Am Hof

st att *
Zusammenkunft 17 Uhr Am Hof 9 ( albe Feuerwehrzentrale ) ,
Die Besichtigung war ursprünglich für 15 Uhr anberaumt . Mit

Rücksicht auf die am Donnerstag nachmittag statt findende Leichenfeier für
den verstorbenen Kollegen Jehly musste sie auf 17 Uhr verschoben werden.

Mit kollegialem Gruss
F . X . F r i e a r i c h .

Heuer liche städt ische Arbe itsv e rgebungen für JL 1A Millionen
Schill ing.

Unter den in den letzten Tagen von Bürgermeister Richard
Schmitz genehmigten Arbeitsvergebungen,die einen Aufwand von 1 ! 2 Millionen

Schilling erfordern,stehen wieder die Strassenbauarbe iten mit einer Kosten¬
summe von mehr als 600 . 000 Schilling an erster Stelle . Darunter befinden sich
die umfangreichen Erd - una Baumeisterarbeiten für nie Regulierung aer Bill-
rothstrasse zwischen der Krottenbachstrasse und aer Hohenauergasse,dann die

Neupflasterung und Ausregulierung der Invalidenstrasse im Bereiche des dor¬
tigen Ass an i '■rungshaues an aer Ecke aer Ungargasse . Dort werden gleichzeitig
auch die Strassenbahngleise in die Mitte des verbreiterten neuen Fahrdammes
verlegt,so dass Gehsteig una Fahrbahn auf aer Seite aer Markthalle dem grossebesser ö
ren Verkehrsbedürfnis/angepasst werden können . In Fortsetzung der in den
vorhergegangenen Jahren begonnenen Regulierung der Herbeckstrasse wird nun
der Teil von der Schalkgasse bis zur Scheibenberggasse bei gleichzeitiger
Auswechslung der Strassenbahngleise neu gepflastert . Mit Rücksicht auf die
fortgeschrittene Verbauung in aer Umgebung des Zentralkinaerheimes im 18.
Bezirk wird , die Erndtgasse von der Bastiengasse bis zur Wallrisstr & öfe in
Makadam neu hergestellt . Im Ll. Bezirk werden jetzt auch in aer Favoritenstrasse
auf dem Südtirolerplatz,in der Belvederegasse,Argentinierstrasse,Wohlleboi-
gasse und im restlichen Teil der Wiedner Hauptstrasse die schadhaften ge¬
pflasterten Gehsteige durch einen neuen Asphaltbelag ersetzt,Für den Bedarf
der Strassenbauabteilung wurde durch Bestellung von etwa loo . ooo Stück Gra¬
nitwürfel bei zwei Schärdinger Firmen vorgesorgt,worin zugleich der Wunsch
ao s Bürgermeisters zum Ausdruck kommt , der schwierigen Wirtschaftslage dieser
Grenzstadt im Rahmen aer Möglichkeit auch seitens der Bundeshauptstadt ge¬
recht zu werden.

Von der Kanalbauabteilung wurde aer zweite Teil der Kan a li¬
si erung des Siedlungsgebietes am Wolfersberg,und zwar die Stränge in der
Anzbachgasse,am Merkurweg und Sonnenweg vergeben . Zum Teil sind es Beton¬
profile , zum Teil Steinzeugrohrkanäle von grösserem Durchmesser . Diese Ar¬
beiten werden bekanntlich durch Zuwendungen aus dem Assanierungsfonds der
Staat Wien ermöglicht . Im Zusammenhang mit den geplanten Strassenbauten
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werden im l6 . Bezirk die Kanäle in einem Teil der Mvntleartstrasse und

der Baldiagasse umgebaut.
Die Br I ckenbauverwa 1 t u ng hat die im heurigen Jahr erforder¬

lichen Instandsetzungen aes Anstriches an städtischen Brücken mit einem

Kostenbeträge von 12 o,ooo Schilling vergeben * Insbesondere soll der Anstrich
der Ploridsdorfer Brücke mit einem Auf / and von 30,000 Schilling in Ordnung
gebracht werden,Ausserdem sind Anstreicherarbeiten bei weiteren 25 Brücken

geplant. Diese Arbeiten werden seohs Firmen äurerführen#
Die alte Stützmauer der St animfest - Villa auf dem Kah lenber g,

die den Abschluss der grossen Gasthausterrasse bildet,befindet sich in
einem sehr verfallenen Zustand und wird nun gleichzeitig mit der Fertig¬
stellung des Kahlenbergrestaurants gründlich hergerichtet.

Für die Familie na syl bau ten wurden Türen,Fenster und Fussböuen
mit einem Kostenbeträge von 60,000 Schilling bei acht verschiedenen Firman
beste 11t.

Der fortschreitende Ausbau der öffentlichen elektrischen Be¬

leuchtung gibt Anlass &ur neuerlichen Be Stellung inländischer Stahlmaste
im Betrage Von 25 * ooo Schilling.

Bürgem ejster S chm itz a ls Fjrmpate.
Heute empfingen sechs Angehörige der Wiener Rathauswache in

der Stefanskirche durch Bischof Dr,S eydl das Sakrament der heiligen Fir¬

mung . Firmpate war Bürgermeister Richard Schmitz .
<k — * — • — • — —

Ab lenkung der Bahnhofrund linie ?
7/egen Gleisarbeiten in der Franzensbrückenstrasse wird die

Bahnhofrundlinie der städtisehen Strassenbahnen in der Nacht von Donners¬
tag auf Freitag und in der Nacht von Freitag auf Samstag von der Inva-
lidenstrasse über Weisskirchnerstrasse - Stübenring - Praterstrasse zum Pra¬
terstern geführt . Die Ablenkung gilt für beide Fahrtrichtungen,Die Polizei
wird den Fahrzeugverkehr vom Praterstern in der Richtung zur Landstrasse
Hauptstrasse bei der Lichtenauergasso gegen die Aspernbrücke zu ablenken.

Fre igabe der Haupt allee .
Aus Anlass des Internationalen Feuerwehr - Kongresses hat das

Besondere Stadtamt II im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Handel
und Verkehr die Prater Hauptallee am 8,Juni von 15 Uhr bis 16 Uhr in der
Strecke vom Praterstem bis zum Lusthaus zu einer einmaligen Durchfahrt
für Benzinkraftfahrzeuge mit Ausnahme von Krafträdern und Lastwagen frei¬
gegeben.
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An üie Kollegen Kommunalredakteure*
Sehr geehrter Herr Kollege?

Die Direktion der städtischen Sammlungen veranstaltet aus
Anlass des loo . Tode stages Ferdinand R aimund s im Historischen Museum des

Rathauses eine n Raiffiund - Ausstellung " ,deren

Vorbesic ht igung
durch die Kollegen Kommunalredakteure morgen,Freitag,stattfindet.

Zusammenkunft pünktlich 11 Uhr 50 im Historischen Museum,Ab¬

teilung III.
Ich bitte um zuverlässiges Erscheinen oder Im Verhinderungs¬

fälle um Entsendung eines anderen Vertreters Ihres geschätzten Blattes.
Mit kollegialem Gruss

F . X . F rieorich.

b Tagu ng der Marktkommis säre Oes terreichs.
Vorn 7 « bis lo . d . findet auf Einladung des Bürgermeisters Richard

Schmitz in Kien die fünfte Tagung der Marktkommissäre Oesterreichs statt,
an der sich alle Bundesländer sowie auch Vertreter des Auslandes betei¬

ligen werden, . Die Tagung wird kommenden Sonntag um 9 Uhr 3 ° i m Sitzungssaale
des Alten Rathauses eröffnet.

Fil mvorFührungsste Ile der Stadt Wien.
Bei der Filmvorführungsstelle des Besonderen Stadtamtes II

wurden in der letzten Woche IS Filme ., darunter 6 Grossfilme , zur Begutachtung
vorge führt . Auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates erhielten alle Filme
die VorFührungsbewi11igung . Zur Vorführung für Jugendliche unter 16 Jahren
wurden acht Filme zugelassen,darunter der Grossfilm ‘‘ Schenk uns die Nacht “ .

Auabild ung skurs JLn Kinderpflege und Ernährung ? künde .
An der Abteilung des Primarius Professor Dr . E . Nobel im Mautner-

Markhof 1 sehen Kinderspital der Stadt Wien, 3 * ,Baumgasse 79 > Ueginnt am 1.
Oktober d . J . ein einjähriger Kurs zur .Ausbildung in Kinderpflege und Er¬
nährung skunde,Der ganztägige Kurs umfasst den theoretischen und praktischen
Unterricht in der Pflege und Ernährung des Säuglings und des älteren Kin¬
des . Aufnahmebedingungen sind die absolvierte Hauptschule und Haushaltungs¬
schule , die körperliche Eignung für den Beruf der Kinderpflegerin und ein
Mindestalter von 2o Jahren . Aufnahmegesuche mit Beilage des Heimatscheines,
der Zeugnisabschriften und einer ärztlichen Gesundheitsbestätigung sind
an die Direktion des Mautner Markhof 1 sch .e*n Kinderspitales der Staat Wien
zu richten . Anmeldung bis längstens 1. September . Teilnehmerzahl beschränkt.
Nähere Auskünfte erteilt die Spitalsverwal .tung.

LicHtbi Idervbrträge der _Katho 1i scKen Aktiogg St .JgDchus .
Die Katholische Aktion St . Rochus * veranstaltet am kommenden

Samstag und am Samstag , den 13 * d,um 2o Uhr im Pfarrsaale, 3 . , Pfarrhofgas se 1,
Lichtbildervorträge “ Ins heilige Land " ,gehalten von H . H,Pfarrer Josef Schmid
( Neulerchenfeld ) und H . H . Lic . Johann Bui nger . Beide Vortragende haben zu
Ostern 193 ° an der Pilgerfahrt ins heilige Land teilgenommen . Spesenbeitrag
5o Groschen.
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Raimund - Ausste IJung ^
i m W jene r Ratha us .

Die Direktion der Wiener städtischen Sammlungen veranstaltet
aus Anlass des loo . Todestages Ferdinand Raim unds ( gestorben am S,Septem¬
ber 1836 ) eine Ausstellung,die in Bild und Wort einen Querschnitt durch
das Leben und Schaffen Raimunas geben will.

Aus der grossen Anzahl von mehr als 35 ° Objekten,die zum

grössten Teil den Städtischen Sammlungen entnommen sind,seien zunächst ein
Lichtbild des G-eburtshauses Raimunds !i Zum goldenen Hirs chen " , das heutige
Haus Mariahilferstrasse 4 s,und die Sterbedokumente seiner Eltern,die sich
noch Reimann schrieben , genannt . Raimund war zuerst H Numero 11

( Erfrischungsver¬
käufer ) im Burgtheater und wurde dann Schauspieler in Raab,in Oedenburg
und schliesslich am Wiener Josefstädter - Theater . Aus dieser Zeit sieht man
seltene Theaterzettel aus aer Sammlung Brukner . Schon früh legte Raimund
als Schauspieler eigene Lieder in fremde Stücke ein.

Von den grossen zeitgenössischen Porträts sind zu nennen Bilder

von S^ yj ^cher ( in zwei Fassungen aus dem Besitze Glossy und Frankl ) und

von Re md e in Hamburg . Ferner werden schöne Miniaturen von Frank , Daffinge r

( Sammlung Bondy ) ,Er ammer ( Besitz Blanka Glossy ) , Hehrlieh ( Sammlung Ullmann)
sowie eine Porträt Zeichnung von Sprick uno eine von Schwin d gezeigt . Rai¬
munds acht Zauberstücke werden vorgeführt durch die Originalhandschriften
des Dichters,die einen kostbaren Besitz der Wiener Stadtbibliothek bilden,
durch die farbigen Szenehbilder zu den Stücken,deren Theaterzettel meist
der Erstaufführung aus der Sammlung Brukner stammen,durch Andenken und Er-

innerungsgegonstänae . Von besonderem Interesse sind auch die Originalpar¬
tituren Wenzel Müll ers und der von Konradin Kreutze r selbst geschriebene

Klavierauszug des " Verschwender ” ,dessen Hobellied in zwei Fassungen vor-

liegt . In den zeitgenössisehen Musikürucken wird als Komponist der bekann¬
testen Lieder zumeist Raimund selbst angegeben . Von der Popularität des
" Bauer als Millionär ” gab en die Figuren der Krö n es als ” Jugend

'" und Raimunds
als " Aschenmann ” in verschiedenen kunstgewerblichen Darstellungen Zeugnis,
nie sechs Hauptgestalten ues Stückes wurden durch die prachtvollen Zeich-
nungen Schwi nds , die von Kr iehuber lithographiert wurden,festgehalten . Als
11Valentin " im Verschwender sehen wir Raimund auf asm ausgezeichneten Origi-
nal - Oelgemälde von S chi lche r ( Sammlung Pierer ) ,das durch eine Lithographie
weit verbreitet wurde .. Das Szenenbild " Chevalier Dumont - Altes Weib ” ist
durch das Original - Aquarell von Sch öller , der die bekannten Szenenbilder
für Bäuerles Theaterzeitung entwarf,vertreten . Ausgestellt sind ferner Ori¬
ginaldekorationsentwürfe von Michael Mayr für uie Verschwender - Aufführung
im Leopoldstäuter - Theater ( 1835 ) .

Raimunds Gedichte und Briefe,davon die gemütvollen an seine
Freundin Toni Wagner,liegen in der Handschrift des Dichters auf . An Toni
Wagner erinnern ausser ihrem Porträt ( Miniatur ) unter anderem ihr eigen¬
händiges Tagebuch ( Sammlung Glossy - Schwarz ) sowie die noch heute stehende
Mariensäule in Neustift,vor der sie Raimund ewige Treue schwur.

Gutenstein/Raimunds LieblingsaufenthaLt,wird in verschiedenen
Aquarellen gezeigt,die das niederösterreichische Landesmuseum zur Verfü-
gung gestellt hat . Raimunds Gastspielreisen nach München,Hamburg,dessen
Staatsoibliothek ebenfalls Ausstellungsgegenstände entsendet hat,Berlin und
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Prag sind durch Theaterzettel vertreten . In Pottenstein machte der Dichter,
dei durch den Biss eines Hundes in den Wahn v er fiel , tollkrank zu werden,
seinem Lehen ein Ende . oein Sterbeort ist das gleich seinem Geburtshaus
benannte Gasthaus ' ' Zum goldenen Hirschen " . Raimund wurde in Gutenstein be¬
erdigt,wo ihm Toni Wagner im Jahre 18 ^7 ein Grabdenkmal setzen liess,das
mit der Bronzeoüste Raimunds von Josef Dialer geschmückt ist,deren Gips¬
abguss von der Hauptwand aes Ausstellungssaales dem Besucher entgegenblickt.
Auch Raimunds im Jahre 18 ^ 1 in München verfasstes Testamente liegt vor,
Es wurde vom Archiv der Stadt Wien beige stellt,in dessen Besitz sich auch
eine Anzahl interessanter Nachlassdokumente befindet.

Die Zeit nach Raimund wird zunächst durch eine Reihe von Bild¬
nissen der bedeutendsten Wiener Schauspieler fortgesetzt,die als Raimund-
Darsteller sich einen Namen gemacht haben,darunter einer der bekanntesten;
Girard

^
i . Zum So jährigen Todestag ( 1886 ) wurde der Dichter durch das Fest¬

gedicht Anzengrubers geehrt,das in Originalhandschrift vor liegt . An die
Errichtung des Raimund - Denkmales erinnert Franz Vogls Gipsmodell des Dich¬
terkopfes ( 1898 ) .

Am Schlüsse finden sich moderne Figurinen und Szenenbilder
zur letzten Verwehwender - Aufführung des Burgtheaters ( 193 pdie vom Ar¬
chitekten Judtmann entworfen sind,sowie ein Karton von Professor Josef

" Walentin in seiner Werkstatt " , für ein Fresko seines Raimund-
Zyklus » in einem oberösterreichischen Schloss.

Die von Oberrat Dr . B . B iberhofer durchgeführte Ausstellung wird
morgen,Samstag,eröffnet . Sie ist mit Ausnahme der Montage täglich von 9
Uhr bis 13 Uhr frei zugänglich.



m a fzr i j
\ i" \ ii i I

II . Aussabe.

Ä T T |Oi r <?' y y -’x Tf ^\ t ""8* it ** mr'x s ~\ y\ ▼ t \ t \ t ^ 7A A .
- § ) Ab r? h P PO j\ i D h 1\ 17

- X 4wJ Z3 ml A* Vy A . x 4, X JLw J .
'k^y «L sj JL^ JA / JL Nt // - /

Herausgeber und veracrw , Redakreur. 1 ^,7
FRANZ XAVER FRIEDRICH

'X r
:er». am. £ AÜinl . 19 .3.£u . .

Geleitwort zu den .V/ lene r Fest wochen IRp6.
Von

Richard Schmitz , Bürgermeister aer Staat Wien.

Im Frühlingsglanz blühend,vom grünen Wienerwald umgürtet
und mit ihrer ganzen Liebenswürdigkeit bekleidet,begeht in diesen Tagen
die Bundeshauptstadt Wien zum zehnten Male die Feier der Wiener Fest¬
wochen . Wieder begrüssen flatternde Fahnen die Gäste aus nah und fern,
wiener öffnet Wien die Schatzkammern seiner uralten Kultur,in denen,
sorgsam behütet,so viele Werte österreichischen Geistes beschlossen sind.

Die Anziehungskraft der alten DonauStaat beweist der von
Jahr zu Jahr stärker anschwellende Zuzug von Gästen aus dem Auslande,
die hier ein friedliches,arbeitsames und heiteres Volk und eine Staat
vorfinden,deren Zauber keiner so leicht vergessen kann . Kirchen,Paläste
und tausend andere Kunstschätze weisen . auf eine gewaltige,glorreiche
Geschichte hin und an den klassischen Stätten der Kunst,in der Oper
und im Burgtheater,erneut sich immer wiener das Wunder des österrei¬
chischen Genius,dessen Bannkreis weit über die Grenzen unseres kleinen
Vaterlandes hinaus reicht.

Die wiener Festwochen sollen aber nicht nur in die Ferne
wirken,sondern auch unseren Landsleuten in aen Bundesländern ein will,
kommener Anlass zum Besuche der Bundeshauptstadt sein . Wien ist ja mehr
denn je das Herz Oesterreichs und sein geistiger Blutstrom dringt bis
in die fernsten Täler . Wicht zuletzt aber soll die Wiener Bevölkerung
selbst an den festlichen Ereignissen Anteil haben ; aus dieser Erwägung
heraus wurde dafür gesorgt,dass es auch den breiten Bevölkerungsschichten
möglicn ist,nach den sauren Alltagswochen ein paar Schönheitsfrohe Tage
zu feiern.

So mögen denn die Wiener Festwochen auch in ihrem Jubiläums¬
jahr von der geistigen Bedeutung unseres österreichischen Vaterlandes
Zaignis geben und aufs neue die kulturelle Sendung Wiens vor aller Welt
verkünden*
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Branddirektor Ingenieur König ,

Bürgermeister Richard S chmitz hat aus Anlass des 250jährigen
Bestandes der Wiener städtischen Feuerwehr dem Feuerwehrkommandanten

Ing» König den Titel " Branddirektor “ auszeichnungsweise verliehen.

Hauptallee und Derby .
Die Strassenbahndirektion teilt mit : Zum Derby in der Freudenau

am .kommenden Sonntag wird wie in den Vorjahren mit einer starken Zufahrt
vom Privat - und Lohnwagen zu rechnen sein . Es verdient daher der Hinweis

weitestgehende Beachtung , dass sowohl die Franzensbrücke als auch die Ro¬
tundenbrücke wegen Umbauarbeiten für einen dichten Wagenverkehr Hindernis¬
se bieten,weshalb allen Wagenlenkern,die flott vorwärts kommen wollen,
insbesondere für die Rückfahrt der Weg über Hauptallee und Praterstrasse

bringend empfohlen wird . Am Derby - Tag ist die Hauptallee für Personenkraft¬

wagen mit Ausnahme von Krafträdern,Last - und Gesellschaftswagen freigegeben.

Uebersiedlung des Hernalser Bundesrealgymnasiums .
Wie der Stadtschulrat von Wien mitteilt,wird auf Verfügung

des Bundesministers für Unterricht das Hernalser Bundesrealgymnasium mit

Beginn des kornmenaen Schuljahres aus seinem gegenwärtigen Standorte 17 * ,
Kalvarienberggasse 3 ±,in das für eine Mittelschule vorzüglich geeignete
Gebäude der Bundesersiehungsanstalt 17 « ,Kalvarienberggasse 28 , die aufge¬
lassen wird,verlegt . Die bisher nur als Realgymnasium geführte Anstalt
wird nach ihrer Ausgestaltung acht Klassen nach dem Lehrplane des Real¬
gymnasiums und acht Klassen nach dem Lehrplane der Realschule fuhren.
Im Schuljahre 1936/57 wird zunächst nur die l . Klasse eine Abteilung nach
dem Lehrplane einer Realschule neben einer realgymnasialen Abteilung füh¬
ren,während die 2 . bis 8 . Klassen noch in je zwei realgymnasialen Abtei¬
lungen geführt werben . In den folgenben Schuljahren wird aufsteigend eine
weitere realgymnasiale Klassenabteilung gegen eine Klassenabteilung nach
dem Lehrplane der Realschule ersetzt werden . Die Einschreibungen für aas
kommende Schuljahr finden vor den Ferien noch in der Kalvarienberggasse
51 statt.

Fre ie Arztstell e,
An der neurologischen Abteilung im Versorgungsheim Lainz der

Stadt Wien ist die Stelle eines Anstalts - Oberarztes zu besetzen . Der Mo-
natsbezug eines Anstalts - Oberarztes beträgt 556 T 2 p Schilling und erhöht
sich einmal nach den ersten zwei Dienst jahren um lo f I4.5 Schilling . Hiezu
kommt ein Wohnungsgelbzuschuss von monatlich 53 Schilling,der jedoch bei
Einräumung einer Dienstwohnung ent fällt . Gesuche um diese Stelle sind mit
der Geschäftszahl M . D « P . 2268/56 zu bezeichnen und mit den Personaldokumenten
und Verwendungszeugnissen bis 2o e Juni bei der Personalgruppe der Magistrats¬
direktion im Rathaus einzureichen.
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Der Sfrassenumb au bei der Oper .
Die enorme Entwicklung des Verkehres im Herzen unserer Stadt

hat die Umgestaltung und Erneuerung sämtlicher Strassenzüge rund um die
Oper zu einer zwingenden und unaufschiebbaren Notwendigkeit gemacht . Diese
Aufgabe ist mit vielen,ganz ungewöhnlichen Schwierigkeiten für das Stadt¬
bauamt verbunden . Hier handelt es sich nicht allein um die Bewältigung der
technischen Pr00lerne,die sich bei der neunzig volle Arbeitstage in An¬
spruch nehmenden Herstellung v 0 n rund 9 . 000 Geviertmeter Strassendecken
aus Hartgussasphalt und etwa 3 * 5 00 Öeviertmeter Gehsteigflächen in einem
Gebiete grösster Verkehrsdichte Brgeben,sondern ganz besonders auch um die
zweckmässige Einteilung dieser Arbeiten,um so weit als nur irgendwie mög¬
lich alle wirtschaftlichen und geschäftlichen Interessen,die hier zu be¬
rücksichtigen sind,unter einen Hut zu bringen.

Betonarbeiten und Asphaltierungen können im Freien nur in der
warmen Jahreszeit bei gutem Vetter ausgeführt werden,just in jener Zeit,
in der der Fremdenzustrom nach Wien am dichtesten ist und die grossen Ho¬
tels , Gast statten und Kaufleute im Opernviertel sich eines besonders lebhaf¬
ten Geschäftsbetriebes erfreuen . Vom 7,bis 21 . Juni sind überdies die Festwo¬
chen , während der r >etrieb im Opernhaus,das wie eine Insel in dieser aus—
gedennten Scrassenoausteile liegt,bis etwa Mitte Juli dauert und nach kurzer
Unterbrechung in der zweiten Augusthälfte schon wieder einsetzt . Bald darauf
beginnt am 6 . September die Herbstmesse,und wenn diese am 13. September um
ist,sind schon wieder auch alle Sommerfrischler eingerückt und bewirken
eine neuerliche Zunahme des Verkehres.

um diese unverschieblichen Fixpunkte,deren jeder seine beson¬
dere Rücksichtnahme erheischt,gruppiert sich das Arbeitsprogramm des Stadt-
bauamtes folgendermassen;

In erster Linie werden die Geh st eige in der Kärntnerstrasse
und in der Mahlerstrasse erneuert,damit sich der Fussgeherverkehr zu Beginn
der Festwochen wiener ungehindert abwickeln kann . Die neuen Haltes tellen ¬
inseln am Ring vor der Oper werden ebenfalls so rechtzeitig fertiggestellt
sein , dass die Haltestelle bei der Kärntnerstrasse,die während der Arbeiten
einige Zeit aufgelassen werden muss,zu den Festwochen wieder in Betrieb sein
wird . In der Augustinerstrasse werden bei Aufreahterhaltung des Verkehres
zunächst nur die Was serleitungsrohre aus gewechselt . Der Fahrzeugverkehr in
der Kärntnerstrasse,Mahlerstrasse und Augustinerstrasse bleibt während der
Festwochen und nachher bis zur Fertigstellung der Seitenfahrbahnen in der
Kärntnerstrasse fast ununterbrochen aufrecht.

Während der Festwochen werden nur . in der Kärn tnerstrasse die
Seitenfahrbahnen und Verkehrsinseln hergestellt . Nachher wird die Haupt¬
fahrbahn der Ring Strasse bei gleichzeitiger Ablenkung des Verkehres auf die
Seitenfahrbahnen in Angriff genommen unu erst nach Schluss der Opernsaison
und Fertigstellung der Hauptfahrbahn der Ringstrasse werden die Seitenfahr¬
bahnen vor der Oper hergestellt werden,so dass hier keinerlei Störung ein-
tritt . Nach den Festv . oGhen,etwa anfangs Juli ,̂ müssen dann die Hauptfahrbahnen
der Kärntnerstrasse und Augustiner stra sse in Angriff genommen werden,was
vielleicht auf die Dauer von 1I4. Tagen eine Verkehrs um lenkung notwendig
machen wird,da gleichzeitig auch die Fahrbahnkreuzungen Augustinerstrasse—
Walfischgasse - Kärntnerstrasse und Kärntnerstrasse - Ringstrasse hergestellt
werden müssen . Die restlichen Arbeiten,insbesondere die Herstellung der Mah-
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Aer,fA :ra Operngasge werden in der Zeit von anfangs September bis
Mitte oktpber vorgenommen werden und daher keine wesentlichen Störungen
mehr mit sich bringen.

Das Stadtbauamt ist also aufs ausserste bemüht,alle Massnah¬
men so zu treifen,dass die unbedingt notwendigen Behinderungen sich auf
ein erträgliches Mass beschränken . Die sich daraus ergebenden Verteuerungen
wurden ebenso selbstverständlich in dem Voranschlag berücksichtigt wie
die Aufwendungen für das sorgfältige,durch praktische Fahrversuche unter¬
stützte Studium der künftigen Verkehrsregelung . Durch die Herstellung mit
bestem Material ist eine Gewähr gegeben,dass dann auf lange Zeit in die¬
sem Viertel keine neuerlichen Belästigungen durch Strassenbauarbeiten zubesondersbefürchten sind . Diese dauerhafte Ausführung ist gewiss eine/kostspielige-
der Voranschlag weist I400 . 000 Schilling aus - , aber die Stadtverwaltung nimmt
dieses Opfer im Interesse der Ceffentlichkeit auf sich in der bestimmten
Erwartung,dass es von der Bevölkerung durch eine entgegenkommende Einstel-
lung gegenüber den zwingend notwendigen Massnahmen gewürdigt wird.

Bürgermeister Richard S chmit z hat mit der Ermöglichung dieser
grossen Arbeit wohl nur den ersten Schritt zur Modernisierung der Stras-
senverhältnisse im Bereiche unserer prächtigen Ringstrasse getan . Bei sei¬
ner Initiativ © ist zu gewärtigen,dass in den nächsten Jahren noch andere
Teile der Ringstrasse der Erneuerung zugeführt werden,damit sich dieses
herrliche Kleinod Wiens auch bezüglich der Beschaffenheit seines Strassen-
pflasters ebenso vorteilhaft präsentieren kann,wie es bei seinen vornehmen
Monumentalbauten der Fall ist 0

Wien im Blumenschmuck.
At Rücksicht auf das grosse Interesse , das die Aktion üWien

im Blumenschmuck " bei weitesten Kreisen der Bevölkerung gefunden hat,und
um auch noch den übrigen Interessenten Gelegenheit zu geben,sich an dem
Wettbewerb zu beteiligen,hat der Magistrat die Anmeldefrist um eine Woche
bis ly , Juni verlängert.

XEBJAjA-EA 0 h en fe i e r beim sec hst
_
en_ Famjjj ienasyl.

Heute vormittag fand die Feier der Hauptgleiche auf den Bau
des Familienasyles im l6 . Bezirk in der Roseggergasse 9tatt . Es ist dies das
sechste Eamilienasyl,das die Feier aer Hauptgleiche begehen konnte . Der Bau
wird 75 t/ohnungen enthalten,una zwar 68 Wohnungen mit Zimmer und Küche, 1|
Wohnungen mit Zimmer,Kabinett und Küche und 3 Einzelwohnräume . Jede Wohnung
hat Vorraum und Klosett . Ir , jenen Wohnraum ist elektrisches Licht eingelei¬
tet . uas Gebäude wird , zweistöckig aufgeführt
una verfugt über aie entsprechende Anzahl von Waschküchen und über eine Brau
sebadeanlage.

Zur Feier waren unter anderem erschienen Obersenatsrat Dr. Maly ,
Senatsrat Gschladt,die leitenden Beamten des Stadtbauamtes,Bezirksvorsteher
Lachinger,Bezirkshauptmann Dr. Libano und zahlreiche Räte der Stadt Wien . In
Vertretung des Bürgermeisters hielt Staatbaudirektor Dr . Ing . Musil die Fest¬
rede,worauf für die Baufirmen Baumeister Lös ohner und für die Arbeiter¬
schaft Bauarbeiter Czermak für die grosszügige Arbeitsbeschaffung aurch die
Stadt Wien dankten . Hernach wurde die Arbeiterschaft in der herkömmlichen
Weise bewirtet.
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Rin Vierteljahrtausen d Jjen er Berufsfeue rwehr.
Die Festver Sammlung iffl Rathaus .

Nach der Felamesse und Einweihung der neuen Gerätehalle sowie
nach der Kranzniederlegung am Ehrenmal aer im Dienste und im Weltkriege
gefallenen Feuerwehrangest eilten und am österreichischen Heldendenkmal fand
im Festsaale des Rathauses die Fe9tVersammlung statt . Zu dieser waren Un¬
ter anderem ' erschienen Bundespräsident Miklas , Kardinal Innitz er,ln Ver¬

tretung des Vizekanzlers Sektionschef Baron Ruber , in Vertretung des Heeres¬
ministers Genoral der Infanterie Luschinsky , in Vertretung des Staatsse¬
kretärs Zernatto Ministerialsekretär ur. Hantschk ydor ungarische Gesandte
von Rudnay ^ in Vertretung de » deutsöhon Gesandten der deutsoho Geschäftsträ¬
ger Bring Ehrbaofa , der französische Militärattache Saland , in Vertretung des

Bürgermeisters Vizebürgermeister Major a , D . Lahr / Magistrat s direkt or Dr . ■,
Hi es smanseder mit den leitenden Beamten des Magistrates,die auswärtigen De¬

legierten unter Führung der Vizepräsidenten des C « T . I . F . Oberbranddirektor
Ing. Wagner ( Berlin ) ,Kommandant Venutti ( Rom ) und Major Johnson ( London ) ,
in Vertretung des englischen Innerministeriums Colonel Simo nds und Captain
Jestbr o o k,Polizeipräsident Dr . Skubl,Polizeivizepräsident Dr. Presser , General
Inspektor Dr. Manda , für das Generalsekretariat der V . F . Ministerialkommissär
Ing, Klosa , der Bundesführer der freiwilligen Feuerwehren Oesterreichs Dr.
Lampl , der Präsident des Prinz Eugen - Verbandes Generalmajor Graf Lavaulx ,
die Räte der Stadt Wien,die Direktoren der städtischen Unternehmungen,
die Bezirksvorsteher und zahlreiche Vertreter der freiwilligen Feuerwehren,
Im Festsaale machte VüzeBürgermeister Major a^Luiahr,unterstützt von Ge¬

neralmajor Zar , Branddirektor Ing. König unu Präsidialvorstand Senatsrat
Jiresch , die Honneurs ' .

Nach Begrüssungsworten des Feuerwehrreferenten der Stadt Wien
Generalmajor Zar richtete Vizebürgermeister Major a . D. Lahr in Vertretung
des Bürgermeisters an die Fe stver Sammlung eine Ansprache,in der er unter
anderem sagte : Die Stadt Wien hat heute ihr Festkleid angelegt . Zum Ein¬
zug der Festwochen wehen Fahnen von den Häusern,die die Gäste als Zeichen
der Freundschaft grüssen . Der Wiener Stadtverwaltung gereicht es zur Ehre
und Freude,heute die Vertreter von 2k Staaten begrüssen zu können,die
auf Einladung des Bürgermeisters zum Feuerwehrkongress hierher gekommen
sind . Wien war immer eine Kongresstadt,und es ist auch unser Bestreben,das
Gelingen aller Wiener Kongresse,so auch des FeuerwehrKongresses,in jeder
Beziehung zu fördern und zu unterstützen . Ich heisse Sie im Namen des Bür¬
germeisters herzlich willkommen und wünsche Ihrem Kongress den besten
Erfolg.

Sektionschef Baron Rub er . führte sodann aus : Der Herr Vizekanz¬
ler hat mich beauftragt , der Feuerwehr der Staat Wien zu ihrem Jubiläum soino
aufricuti - gsten und herzlichsten Glückwünsche zu übermitteln . Ich komme
diesem Aufträge mit umso grösserer Freude nach,als ich mir bewusst bin,dass
heute die ganze Bevölkerung Wiens mit ihrem Herzen bei dieser Feier dabei
ist,ja,dass auch über die Grenzen unserer Bundeshauptstadt hinaus alle
Oesterreicher mit Stolz und Freude auf die gewaltige und mustergültige Or¬
ganisation der Wiener städtischen Berufsfeuerwehr blicken.

25o Jahre Wiener Feuerwehrgeschichte sind zugleich auch eine
Vierteljahrtausend Wiener Kultur - und Stadtgeschichte . Eine Fülle von
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FachwisP8n ; Organisationskraf t und Arbeit,sowie nicht zuletzt auch eine
weitblickende Fürsorgepolitik und eine grosszügige finanzielle Opfer¬
bereitschaft der wiener Stadtverwaltung waren notwendig,um den grossarti¬
gen Aufbau der Wiener Feuerwehr in seiner heutigen Gestalt zu vollenden.
Ich gedenke von dieser Stelle aus aller jener dankbar,die sich um aie
Wiener Feuerwehr und im Dienste derselben zum Wohle ihrer Mitbürger in

Vergangenheit und Gegenwart verdient gemacht haben . Ich übermittle der
Feuerwehr der Stadt Wien,der Wiener Stadtverwaltung,an ihrer Spitze dem
Herrn Bürgermeister , den wärmsten Dank aer Bund ■■■sregierung,beglückwünsche
Sie namens der Bundesregierung aus Anlass des heutigen Festtages auf das
herzlichste und gebe der Zuversicht Ausdruck,dass die Wiener Feuerwehr auch
in Zukunft weiter gedeihen und ihren althergebrachten Traditionen getreu
wie bisher weiter wirken möge im Dienste und zum Wohle der Stadt Wien,zum
Wohle Oe st err e ich s l

Hierauf ergriff,lebhaft begrüsst,Bundespräsident Mi klag das
Wort ; Die Berufsfeusrwehr der Stadt Wien ist so wie alles Grosse und Schöne
aus kleinen Anfängen entstanden . Gerade vor einem Vierteljahrtausend,ganz
kurz nach uem grossen welthistorischen Ereignis des Jahres l685,als auch
ein sehr gefährlicher Brand hier wütete,der ganz Europa in Flammen zu set¬
zen schien,sina die Oesterreicher und die Wiener als richtige Löschmeister
ausgerückt und haben den Brand gelöscht ^

nicht nur zum Heile der Stadt
Wien und Oesterreichs,sondern auch zur Rettung von ganz Europa.

Wenige Jahre später sind die ersten vier Feuer knechte in Wien
bestellt und damit die Wiener Berufsfeuerwehr ins Leben gerufen worden . Heute
haben wir eine wohl geschulte,vollkommen verlässliche,in der Abwehr aller
möglichen Gefahren für Leben und Eigentum unserer Mitbürger geübte Spezial-
■wehr , die mit allen technischen Hilfsmitteln ausgerüstet ist,um das Kul¬
turleben in der Stadt mit Erfolg zu schützen . Ich denke in diesem Augen¬
blicke auch an jene Ihre Kameraden,die in den freiwilligen Feuerwehren
draussen mit Ihnen zusammen arbeiten . Auch diesen braven Männern entbieten
wir heute unseren kameradschaftlichen Gruss . Ein dankbarer Gruss aber
auch an unsere brave Wiener Polizei,die der Wiener Berufsfeusrwehr bei aller
ihren Aktionen zum Schutze von Leben und Eigentum aller Bürger ihre wert¬
volle Unterstü g zung angedeihen lässt ( Beifall ) . Ich kann mir die Ordnungs¬
truppen im Staate,Heer,Polizei,Gendarmerie,Berufsfeuerwohr und freiwillige
Ieu -vPWenr,nichc getrennt voneinander , sondern immer nur in einem einträch¬
tigen Zusammenwirken vorstellen,denn sie alle gehören ja als Hüter der
heiligen Ordnung in Volk und Vaterland zusammen.

Zu dem echt österreichischen Heimatfest,das dem 2gojährigen
Besuand der Feuerwehr gilt , sind Vertreter von 2l\. Staaten gekommen . Das ist
eine grosse Aufmerksamkeit,die der Wiener Stadtverwaltung von internationa¬
ler Seite her erwiesen wird,Dafür muss im Namen des ganzen Vaterlandes herz-
lieh gedankt worden.

Die Feuerwehr ist bereit,wenn es sein muss,selbst das Leben
zur Rettung des Lebens und Eigentums der Mitbürger einzu setzen♦Das ist
ochc vaterlandisehes Tun,das Dank und Anerkennung verdient . Hand in Hand
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mit , diesem aufopferungsvollen Beginnen muss aber auch der Kampf gegen
alle jene gehen,dio vor suchen,den Brand in die Bürgerhäuser unseres Va¬

terlandes zu schleudern . Gibt es doch auch Brandstifter anderer Art,nicht
nur bei uns,sondern in ganz Europa,di © es versuchen wollen,ein Feuer an¬

zuzünden und die Welt von oben bis unten umzukehren . Da muss eine Ordnungs¬
wehr , wie sie die Wiener Berufsfeuerwehr ist,mit den Führern von Gesell¬

schaft und Staat,mit den Männern der heiligen Ordnung zusammenstehen,um

Ordnung und Sicherheit zu verteidigen i
Hur ein Feuer dürfe die "Wiener Berufsfeuerwehr nicht löschen,

das edle Feuer,das in aer Volksseele lebt,das allem Schönen,Guten una Er¬

habenen gilt,das Feuer aer Begeisterung für Gott und Volk,für Heimat und

Vaterland . Dieses heilige Feuer,das alles niederbrennen soll,was niedrig
und gemein und zu verderben ist,dieses Feuer möge auch von der Wiener Be¬
rufsfeuerwehr gehegt und entflammt werden zum Schutze der Heimat und des

Vaterlandes . In diesem Sinne wünsche ich der Wiener Berufsfeuerwehr für

alle Zukunft Gottes reichsten Segen und viel Glück aer Bundeshauptstadt
"Wien ( Stürmischer Beifall ) .

Oberbranddirektor Ing . '
Wagner ( Berlin ) dankte im Namen des

C . T . I . F . für die herzliche Aufnahme und betonte,dass es dem internationa¬
len Verband wichtig gewesen sei,an dem Ehrentag aer Wiener Berufsfeuerwehr

teilnehmen zu können . Das internationale Komitee ist als eine ausschliess¬
lich humanitäre Organisation wohl wie keine andere berufen,Brücken zu

schlagen zwischen den Völkern,da es in erster Linie die Aufgabe auf sein
Banner geschrieben hat,der Nächstenliebe und dem Kampfe gegen die Elemen¬
te zu dienen ( Lebhafter Beifall ) .

Vizebürgermeister Major a . D. Lahr überreichte hierauf aem Bun-

üespräsidenten,Sektionschef Baron Ruber für aen Bundeskanzler und den Vi¬
zekanzler sowie Oberbrandairektior Ing . Wagner für aen Präsidenten des In¬
ternationalen Komitees General Poudenoux ( Paris ) je eine Erinnerungspla¬
kette .

Sodann begaben sich die Fe stgaste zur Geräteauffahrt vor dem
Rathaus.
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Meldepflicht von Personen ohno Wohnsitz nach dem Einwohnergesetz .
Amtlich wird mitgeteilt i Die 2 » Durchführungsverordnung zum Ein¬

wohnergesetz enthält Sonderbestimmungen für Personen,die im Bundesgebiet
keinen Wohnsitz haben und sich in keiner inländischen Gemeinde,wohl aber
im Bundesgebiete insgesamt länger als sechs Monate aufhalten . Bei der Be¬
rechnung der sechsmonatigen Aufenthaltsfrist im Bundesgebiete sind Unter-
brechungen von zusammen höchstens 6o Tagen in diese Frist einzurechnen;
gleiches gilt für die längstens 6otägige Unterbrechung des Aufenthaltes
in ein und derselben Gemeinde ohne Absicht,das Gemeindegebiet dauernd zu
verlassen*

Solange die im obigen Sinne verzeichneten Personen im Bundesge¬
biete keinen Wohnsitz begründet,noch in ein und derselben Gemeinde einen
mindestens sechsmonatigen Aufenthalt vollstreckt haben,sind sie verpflichtet,
sich am 10 » Juni und am lo . Dezember eines jeden KalenderJahres bei der Ein¬
wohnermeldestelle der Ortsgemeinde persönlich zu melden,in deren Bereich
^ ie sien an diesen Tagen auihalten,und falls diese Tage auf Sonn — oder Feier¬
tage fallen,am folgenden Werktag»

Anlässlich der Verzeichnung wurden die betreffenden Personen
auf diese Verpflichtung aufmerksam gemacht ; sie wird mit Rücksicht darauf,
dass der 10 » Juni unmittelbar bevorsteht,neuerlich eindringlichst in Er¬
innerung gebracht.

Bei der Meldung sind aie Erkennungskarten und von Personen,die
nicht im Besitze einer Erkennungskarto sind,mit der Grundnummer versehene
Personalurkunden vorzuweisen » Dor Partei wird über die Meldung eine Bestäti ~*
gung ausgefolgt.

Die vorhin erwähnte Meldungspflicht gilt auch für Personen,die
auf Grund ihres Wohnsitzes oder mehr als sechs Monate dauernden Aufenthaltes
verzeichnet wurden,nachher aber ihre Wohngomeinde verlassen haben,ohne in
eine andere inländische Gemeinde zu übersiedeln oder sich dort länger als
sechs Monate aufzuhalten.

Die Anmeldungen werden in Wien von den Bezirkssektionen der Ein-
wohnormoldesteile entgogengonommen,Zuständig ist die Bezirkssoktion,in der
aiü betreffende Person polizeilich gemeldet ist,bozw,sich aufhält . Die Bezirks-
Sektionen hao ^ n inren Sitz in den Gebäuden der Bozirkshauptmann & chafton*
x-,us Skj . nalb der Staat Wien ist die Meldung bei der Einwohnermeldrstelle der
Auienthaltsgemeinde ( Gemeindeamt,Magistrat ) zu erstatten,

x ... il ^ bv,oroffönen Personen worden aufgefordert , im eigenen Inter¬
esse dieser Meldungspflicht zu ontsprochon,/ ^ ich über die Erfüllung dieser
Verpflichtung durch die ihnen ausgofolgto Bestätigung jederzeit ausweisen
zu können.

Die Nichterfüllung der Meldungspflicht wird strenge bestraft.
Die Verpflichtung zur persönlichen Meldung erlischt,sobald die

betreffende Person in einer inländischen Gemeinde ihren Wohnsitz begründet
od ^r den sechsmonatigen Aufenthalt in ein und derselben Gemeinde vollstrcckt
hat und dies der Einwohnermoldostelle n \ chweist ; der Nachweis ist binnen ik
lagen nach xj i nt riet eines der erwähnten Umstände zu erbringen*



Bürgermeister Schmitz als Firmpato .
Bürgermeister Richard S chmit z führte heute 102 Fortbildungsschü-

ler und lij . Hauptschüler zur Firmung . Die Firmlinge wohnten der hl . Messe in der
Michaelerkirche bei,traten an den Tisch aes Herrn und empfingen hierauf von
. '„ eihbischof Dr » na mprath das hl . Sakrament der Firmung . Nach einem gemeinsamen
Frühstück im Rathauskellor fuhren die Firmlinge unter der Obhut des Beauf¬
tragten des Bürgermeisters,Hofrat Dr . Gart,und anderer leitender Persönlich¬
keiten des Portbildungsschulrates nach St . Gabriel zur Besichtigung des dorti¬
gen Miasionamuaouma und hierauf nach Hoiligonkrcuz,wo sie das Mittagessen ein*
nahmen . Den Abschluss des Firmungstages bildete ein gemeinsames Abendessen im
Rathauskeller.

M ietzinszuschüsso der Stadt Wien«
Der Diener Magistrat hat im Mai an 175 Parteien in 36 Häusern

an Beiträgen zu den Rosten von Instandhaltungsarbeiten an Wohngebäuden I . 85S
Schilling bewilligt,In den ersten fünf Monaten des heurigen Jahres sind an
8 ^ 8 Parteien in 167 Häusern Monatsboiträge in der Gesamthöhe v 0 n 7 . 639 Schil¬
ling gewährt worden.

Das Präsidium dos iouorwohr - Kongr ossos beim Bürgermeiste r.
Heute mittag empfing Bürgermeister Richard S chmitz im Rathaus

dc^ s Pi äsidium dos Internationalen Kongresses des G . T . I . F . Der Bürgermeister
hioss eie Gäste in Wien herzlich willkommen,worauf Oberbranddirektor Ing.
Rag nor ( Berlin ) den Dank der Kongressteilnehmer für die freundliche Aufnahme
verdolmetschte,Dom Empfang wohnten Magistratsdirektor Dr. Hios sm ansedor , Ober-
senatsrat Dr,Horjaek ^ Präsidialv 0 rstand Sonatsrat J iresch jdor Feuerwchrreferont
der Stadt Wien General Zar und Branddirektor Ing . König bei.

.̂ Pkki ’küilg XüHrpreis auf der Strasgenbahn zu Fronleichna m.
Uebcrmorgen,Donnerstag ( Fronloichnam ) gilt auf der Strassenbahn unc

otaatbahn der Sonntagsfahrprois . Dio Frühfahrscheine,Hin - und Rückfahrschoine,
Wochenkarten sowie der Klcinzoncn - und Kurzstreckentarif haben daher keine
Gültigkeit . Hingegen gelten aio Sonn - una Feicrtagsfahrschoine zu 6I4. Groschen
im Tarifgebiet I während der ganzen Betriebsdauer,nur muss die erste Fahrt
bis 17 Uhr angetroton wordcn . Ebenso gelten die kombinierten Sonn - una Feier-
tags - Rückfanrscheine für Strassenbahn . und Bundesbahn während der ganzen Be-
triebszoit . Der Autobusvorkohr durch die Innere Stadt ist eingestellt . Es ver¬
kehren bloss die Autobuslinien , auf den Kahlenborg ( von 8 Uhr bis 21 Uhr ),nach
Salmannsorf,zum Döblinger Friedhof ( v 0 n 12 Uhr 30 bis 15 Uhr 30 ) und die
oonntagsünio Hietzing - Stefansplatz - Pratcrstorn ( von llp Uhr bis 19 Uhr 30 ) ,
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Für ko -Mi llionen Schilling Arbeit sauf träge du rch Wiener
_ Hausrejp aratu rf onag .

ln der letzten Sitzung des Kuratoriums für den Wiener Haus¬
reparaturfonds sind unter dem Vorsitze des Vizebürgermeisters Pr« Kre sse
wiederum 541 Ansuchen genehmigt una Fondszuschüsse im Gesamtbeträge von
515 . 000 Schilling bewilligt worden . Die dadurch ermöglichten Arbeiten ent¬
sprechen einem Kostenaufwand von rund 2 f 5 Millionen Schilling.

Heuer hat das Kuratorium für den Wiener Hausreparaturfonds
von den rund 5 . 900 eingereichten Ansuchen bereits 5 . 500,also mehr als die
Hälfte , behandelt una aus den eigenen Mitteln der Stadt Wien Fondszuschüs¬
se im Betrage von mehr als 1 Million Schilling mit ednern Arbeitskosten¬
aufwand von rund 9 Millionen Schilling bevi/illigt.

Der vom Bürgermeister Richard Sc hmitz ins Leben gerufene
Wiener Iiausreparaturfondw hat in den Jahren 1954 und 1955 durch Gewährung
von Fondszuschüssen in der Gesamthöhe v 0 n 6,427 . 000 Schilling Arbeits¬
aufträge von zusammen 5 ° .» 155 * 000 Schilling ermöglicht . Zusammen mit den
heu ^r oeioits ermöglichten Arbeiten im Ausmasse von 9 Millionen Schilling
sind also dem Wiener Hausreparaturfonds seit seiner Gründung bis heute
Arbeitsaufträge mit einem Gesamtaufwand von nicht weniger als rund 4 e
Millionen Schilling zuzuschreiben.

0esterre ich - da3 Reise land der S chweden .
Die Geschäftsstelle Stockholm der Oesterreichischen Verkehrs¬

werbung Veranstaltet heuer mehrere Sonderreisen nach Oesterreich und Wien,
um deren Zustandekommen sich auch der österreichischen Gesandte in Stock-
hoLm Baron Sommaruga verdient gemacht Jcat . Die erste , aus etwa 500 Personen
bestehende Reisegesellschaft , der Mitglieder des schwedischen Konto¬
ristenverbandes und des schwedischen Industriebeamtenverbandes angehören,
traf gestern in Wien ein . Die Gäste statteten heute dem Rathaus einen Be-
sucn ab , wo sie in Vertretung des Bürgermeisters v 0 n Vizebürgermeister Major

1 begrüsst wurden . Für die Reisegesellschaft dankte der Präsident
des Industriebeamtenverbandes Klingeberg ( Stockholm ) für den herzlichen
Empfang.

Fil mvorführun gsstelle der Stadt Wi, en.
jjOi der iilmvorführungsstelle des Besonnenen Stadtamtes II

wurden in der letzten Woche 17 Filme,darunter 6 Grossfilme,zur Begut¬
achtung vorgeführt . Auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates erhielten
alle Filme die Vorführungsbewilligung . Zur Vorführung für Jugendliche unter
16 Jahren wurden 4 Filme zugelassen.



Der internationale Feuerwehrkongress.
Heute abend fand im Rathaus ? aus ? Anlas ? s? des Internationalen

Kongres ? ses des ? C . T . I . F . ein Empfang statt . Die Gäste wurden in Vertretung
des Bürgermeisters von Vizebürgermeister Major a . D . Lahr empfangen . Dem

Empfang wohnten unter anderem bei Sektionschef Dr . Ruber in Vertretung des

Vizekanzlers,in Vertretung des Staatssekretärs und Generalsekretäres des

V . F . Zernatto Organisationsleiter Major Spiegl, der jugoslavische Gesandte

Nastasi evjch, der französische Geschäftsträger Graf Montba s,Vizebürgermei~
ster Dr . Kresse , Magistrat sdirektor Dr . fl ies smanseaer mit den leitenden Be»

PolTZl -ÜTv' izoPräsident Dr . Presser . Ge n e r äl s~i n s p e k t o r Pr . Manda,
amten des Magistrates,die Räte IStfaat Wien,Vertreter der zuständigen

Ministerien,die Kagressteilnehmer mit ihren Damen,der Feuerwehrreferent

der Stadt Wien General Zar,Branddirektor Ing. König . Das Arrangement des

Empfanges führte Präsidialvoratand Senatsrat Ji resch mit Obermagistratsrat
Dr . A sperger una Magistrats Sekretär Dr . Sc hönbauer durch.

Vor dom Empfang überreichte Vizebürgermeister Major a . D . L ahr

den Führern der ausländischen Delegationen und den Vertretern der grossen
Staatfeuerwehron die ihnen von Bürgermeieter Richard S chmit z verliehenen

Ehrenzeichen für verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiete des Fouerwohr-

wesens.

• • *** • **“ •. '“' • “" • "“ fr O *

V erabschiodung des Bürgermeisters von Kardinal Sibilia.

Bürgermeister Richard S chmitz und Gattin statteten heute dom

von Wien scheidenden Pronuntius Kardinal Sibilia einen Besuch ab.
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Di e Brücke nbautätigkeit der Staat Wi’sn *
Das Aufbauprogramm der Staat Wien wäre unvollständig,wenn es

nicht auch alle die Massnahmen in sich schlösse , die zur Förderung des

großstädtischen Verkehrs erforaerlich sind , also die Fürsorge für die

Strassen und die ihrer Ueberführung über naturgegebene und künstliche Hin¬
dernisse dienenden Brücken . Die erheblichen Kosten der Erneuerung von

Brücken,ihre Empfindlichkeit gegen äussere Einflüsse und die Forderung nach

unbedingter Verkehrssicherheit begründen die hohen Aufwendungen,die die

Stadtverwaltung der Erhaltung dieser Bauwerke widmet.
In standsetzung der Marienbrücke und der Franzens brücke .

So - ist der Betrag von nahezu 1 Million Schilling für die In¬

standsetzung der Marien - und Franzensbrücke bereit gestellt worden . Mit dem
Bau aer Mar ien brücke war im Jahre 1906 das grosse,Von Bürgermeister Dr.
Karl Lueger aufgestel 11 e Brückenbauprogramm aer Gemeinde Wien eingeleitet
worden . Es war umsomehr notwendig , diese Brücke nach fast dreißigjährigem
Bestände in allen ihren Gliedern auszubessern , als jene Teile des Tragwerkes
die an die , lange Zeit hindurch mit Dampflokomotiven betriebene Stadtbahn

anschliossen,durch die eisenzerstörende Wirkung der Rauchgase stark gelitten
hatten . In ununterbrochener , im Juli vorigen Jahres begonnener Arbeit haben

Brückenschlosser,Maurer,Anstreicher,Pflasterer,Asphaltierer und so weiter
die Marienbrücke una die benachbarte Stadtbahndecke vollkommen in Ordnung
gebracht . Die kleinen , unvermeidbaren Opfer , die der Verkehr während der

Ausführung dieser mannigfachen Arbeiten auf sich nehmen musste , werden da¬
durch wettgemacht , dass die Brücke nun wiederum durch einige Jahrzehnte
uneingeschränkt benützbar sein wird.

Sofort nach Eintritt entsprechender Witterungsverhältnisse ist
heuer mit der Instandsetzung der Fra nzensbr ücke begonnen worden . Zur Behe¬
bung der Schäden , die durch den seit I4 .0 Jahren ununterbrochen ubor dis
Brücke rollenden dichten und schweren Fuhrwerks « und Strassenbahnverkehr und
ferner dadurch verursacht wurden , dass beim Bau dieser Brücke noch nicht die
weitgehenden Vorkehrungen getroffen werden konnten , die dazu dienen , das
eiserne Tragwerk v 0 r dem schädlichen , zur Rostbildung führenden Einfluss
des eindringenden kieaerschlagwassers zu schützen , sind Eisenbauarbeiten
grossen Umfanges e Inge leitet 1, /erden . Gleichzeitig mit der Erneuerung der
Gehwege und der Fahrbahn werden auch die Strassenbahngleise,die sich bisher
neben den Randsteinen befanden , in die Brückenmitte verlegt und dadurch
mehrfaahe,dem Verkehr abträgliche Kreuzungen beseitigt .

Neuba u der Rotunde nbr ücke und
Die Marienbrücke und die Franzensbrücke sind in einer Zeit er¬

baut worden , zu der die schon damals leistungsfähige Hüttentechnik einen
vortrefflichen Brückenbaustoff , das Martin —Flusseisen , zur Vorfügung stellen
konnte . Wenn aus solchem Eisen erbaute Brücken entsprechend erhalten werden,
ist ein Ende ihrer Lebensdauer nicht abzusehen . Gegenteilig ist die Sachlage
bei den Brücken,die in den 7der und 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts
aus dem damals eben erhältlichen Schweisseisen erbaut worden sind , wie die
Rotund e nbrücne und d ie Schlachthausbrücke . Dieses Schweissoison neigt unter
dem Einfluss der dauernden , mit Erschütterungen verbundenen Benützung zu
Ge füge anderungon , die schliesslich zur Rissbilaung in den Tragwerksteilen
führen . Das Auftreten solcher Risse in den Trägern der genannten Brücken liess
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auf eine bedenkliche Abnahme der Tragfähigkeit schließen , die zu weitgehend

Beschränkungen des Strassenbahn - una Fuhrwerksverkehrs über die Rotunden¬

brücke und zur gänzlichen Einstellung des Fuhrwerksverkehres » über die Schlad,

hausbrücke genötigt hat.
Der Entschliessung des Bürgermeisters entsprechend,bereitete

das Stadbauamt bereits irn Frühjahr 195I4. den Neubau beider Brücken vor , so

dass schon im nachfolgenden Sommer aie Ausschreibung erfolgen konnte . Im Mai

1935 wurde der Neubau aer Rotundenbrücke ( Wagner - Biro A . G . mit Universale,

Redlich & Berger A . G . ) und im Sommer desselben Jahr,s der der Schlachthaus¬

brücke ( Wiener Brückenbau - una Eisenkonstruktions » A . G . mit Ing . Mayroder,Kraus

& Co . , ) in Angriff genommen.
Zur UeberFührung des Verkehres während der Bauzeit dient das

Tragwerk der alten Rotundenbrücke,das zu diesem Zwecke kanalaufwärts ver¬

schoben und auf Holzjochen gelagert wurde , und ein Fussgängersteg , der nächs ■

aer Schlachthausbrück © mit einem eisernen Tragwerk über der 5I1 Meter breiten

Schiffsdurchfahrt errichtet wurde.
Die im Zuge der wichtigsten Zufahrtsstrassen in den Prater und

zu den dort befindlichen Vergnügungs - und Sportstätten gelegene Rotunden¬

brücke hat einen lebhaften , sich zeitweise zu grösster Dichte steigernden
Strassenbahn - und Fuhrworksverkehr . Diesen örtlich gegebenen , besonderen Ver¬

kehrsansprüchen gemäss , wird die neue Rotundenbrücke eine für 6 nebeneinan¬
der fahrende Wagen ausreichende Fahrbahnbreite erhalten,während die der we¬

niger verkehrsreichen Sehlaohfchausbrücke für !p Spuren bemessen wurde . Für

die glatte Abwicklung des über beide Brücken sehr starken,stossweisen Fuss-

goherverkehres sind Gehwege mit je IpJ- Meter Breite Vorgesehen.

Inte ressa nte technische Einzelheiten .
Als tragende Elemente werden beide Brücken schlank gehaltene

Stahlbögon haben , die bei der Rotundenbrücke in einer Länge von 66 Meter

ungeteilt den Donaukanal und auch die beiderseitigen Vorkais überspannen,
bei der Schlachthausbrücke nur über dem Wasser angeordner sind , während die
Vorkaistrassen in Eisenbeton überbrückt werden . Der Bedarf an Stahl für den
Bau beider Brücken beträgt löo Waggons.

Die Tragwerke ruhen auf Pfeilern , deren Gründung in offener,
mit Stahlspundwänden umschlossener Baugrube durchgeführt wurde . Diese Art
aer Grünaung , die sich mitRücksicht auf die voruntersuchten , örtlichen Un¬
tergrundverhältnisse in beiden Fällen als die einzig in Betracht kommende
ergab und auch bei der Rotundenbrücke klaglos vollzogen werden konnte , berei
tete bei der Schäacbthausbrücke infolge des überaus starken Grundwasserzudra
ges erhebliche Schwierigkeiten , die nur dadurch gemeistert werden konnten,
dass die unter den Pfeiler Fundament an liegenden Bodenschichten durch Ein¬
pressen von Zementmilch verfestigt wurden,Der hiedurch wesentlich gesteigert
Zementverbrauch stellt sich für die Herstellung der Pfeiler und der übrigen
Beton - und Eisenbetonteile beiaer Brücken auf etwa 2 oo Waggons.

Beide Brückenbauten sind im besten Zuge . Derzeit sind auf den
Baustellen etwa 12 o bis 150 Arbeiter an den Stahlbau - ,Iauerwerks ~und Erdar-
beiten tätig,denen die Stoinmotze,Anstreicher,Pflasterer,Asphaltieren und
Bauspongler folgen
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Br ückenbau und Arbeitsbeschaffung .
Beim Brückenbau sind viele Bewerbe tätig ; ihre Zahl vermehrt

sich erheblich * wenn man nicht nur die Arbeiten auf der Baustelle in Be¬

tracht aieht , sondern auch jene verfolgt * die angofangen von der Gewinnung
der naturgegebenen Rohstoffe im Kohlenbergwerk * Steinbruch * am Erzberg u . s . w.

über die Erzeugung der einzelnen Baustoffe bis zur Vollendung des Bauwerkes

aufgewendet werden müssen . Wordan nun alle * letzten Endes für den Brücken¬

bau erforderlichen Arbeiten berücksichtigt , dann zeigt sich,dass zur Errich¬

tung z . B . der Rot undenbr licke ein Arbeit saufwand nötig ist , der annähernd
der Arbeit von l . ooo Arbeitern ein volles Jahr hindurch gleich ist.

7 Mi llion en S chilli ng Bau - u nd Erh altungsk osten^
Unter den Brücken , die im Zuge der Höhenstrass e gebaut werden*

ist jene hervorzuheben , die die Sieveringorstrasse überführen wird . Diese etwe

60 Meter lange * im scharfen Btrassenbogen liegende Brücke wird in Eisenbeton
( Pittel A Brausewetter ) ausgeführt . Woil sich das Bauwerk dem Gelände anpassen

v/enigund die freie Sicht möglichst/behindern soll , wurden leicht anmutende Trag-
werke und schlanke Pfeiler vorgesehen . Die im vollen Gange befindlichen Bau¬
arbeiten dürften etwa im Juli vollendet worden.

Die Aufzählung der hauptsächlichsten Arbeiten * die die Stadt
Wien gegenwärtig auf dem Gebiete des Brückenbaues vollzieht,wäre unvollstän¬

dig,wenn nicht noch erwähnt würde,dass ausserdem noch an einer grossen An¬
zahl der übrigen llto Brückm und Stege * die in der Verwaltung der Staat
stehen , Erhaltungsarbeiten aurchgeführt werden . Für diese und für die Brücker
bauten werden insgesamt nahezu 7 Millionen Schilling aufgewendet . Dieser
bedeutende Betrag , dessen Umsetzung in Arbeit die heimische Wirtschaft be¬
fruchtet und Tausenden von Menschen Beschäftigung gibt , wSrd für die
Schaffung und Erhaltung von Bauwerken aufgewendet , die der Förderung dos
grosstädtischen Verkehres und damit im hohen Grade dem Wohlo der Allgemein¬
heit dienen.

Freig abe der Haupta liege.
Im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Handel und Ver¬

kehr hau das besondere Stadtamt II die Prater Hauptalleo übermorgen,Sonn-
t ag , von 12 Uhr Dis rl Uhr in der Strecke vom Praterstern bis zur Meierei¬
strasse xür Benzinkraftfahrzeuge mit Ausnahme von Krafbrädern,Last - und Ge¬
sellschaft swagon freigegeben.

Der Leuchtb runn en auf dom_ Schwarze nbe rgp 1 at z.
Aus Anlass der Wiener Festwochon wird der Leuchtbrunnon auf

dom Schwarzenbergplatz morgen,Samstag,von 21 Uhr bis 22 Uhr seine farben¬
prächtige Wasserspiele zeigen.
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Ru der n u nd SchwImmen in der Donau .
Der Wiener Magistrat als Schiffahrtsbehördo hat folgende War¬

nung an die Ruderer und Schwimmer geriehi et '. Erfahrungsgemäss ereignen sich
während des Sommers immer Fälle,dass Sportfahrer una Schwimmer den auf dem
Donaustrome in Fahrt befindlichen Dampfschiffen und Motorbooten nicht recht¬

zeitig und nicht genügend weit ausweichon,wie es die strompolizeilichen Vor¬
schriften verlangen . Sportfahrer und Schwimmer lassen sich immer wieder ver¬
leiten , den Kurs eines Dampfers knapp vor dom Bug zu kreuzen oder so nahe an
den Dampfern vorbeizufahren oder zu schwimmen,dass sie in den Gefahrenbereich
der Räder kommen . Auch kommt es vor,dass Sportfahrer zwischen dem anlandenden

Dampfer und dem Landungssteg oder zwischen dom Schleppdampfer und seinem An¬

hang unter dem seil durchfahren oder sich gar an Schiffs Steuer anhängen.
Durch ein derartiges leichtsinniges und verantwortungsloses Ver¬

halten gefährden die Sportfahrer und Schwimmer nicht nur ihr eigenes Leben,
sondern unter Umständen auch die Sicherheit der Schiffspassagiere.

Fs wird auch neuerdings darauf hingowieson,dass der Schiffsführe
nicht Verpflichtet Ist,Sportfahrern und Schwimmern auszuweichen oder auch
nur die Masu .hinonkraft zu massigen,wenn dies mit einer Gefahr für sein Schiff
oder dio von ihm geschleppten Einheiten verbunden wäre.

Für die Schwimmer im Donaustrome sine es vornehmlich die unter
Fässer liegenden Ankorketton und Haftseile der an den Ufern verhafteten Schif
fe una sonstigen schwimmenden Baulichkeiten,die grosso Saugwirkung der Schau¬
felräder oder Propeller von Schiffen in Fahrt,die Kehrbänko der Fischer und
ihre Boote sowie die Buhnen mit ihrem starken Schwall una Kirbelbildung,die
vielfach unterschätzte und oft unbekannte Gefahren in sich bergen.

In den stehenden Gewässern,besonders in der Alten Donau,befinden
^ ich zahlreiche Löcher in der Sohle ; Wasserpflanzen und die in den Löchern
auftrötenden tiefen Wassertemperaturen stellen tückische Gefahren dar,denen
schon v iele tücncige Schwimmer zum Opfer gefallen sind . Im Winterhafen ist
die Fassertiefe,aio schon unmittelbar neben den Ufern mindestens 5 Meter be¬
trägt , gefahrenbringend,

Di ^ Sportfahrer und Schwimmer werden hiemit neuerlich zur gröss¬
ten Vorsicht und zur genauen Einhaltung der strompolizeilichen Vorschriften
mit dem ausclrücKlichen Bemerken gemahnt,dass Zuwiderhandelnde der polizeili¬
chen una eventuell auch der gerichtlichen Bestrafung zugeführt werden.

lu o - sondoion wird auch daran erinnert,dass das Baden im Donau—
kanale,in der Alton Donau ausserhalb der Badeanstalten sowie im Winterhafen
überhaupt verboten ist.

Autobuslin ie 8.
LiAutobuslinie 8,die einige ncit hindurch wogen eines Kanal—

bauos abgelenkt war,wird voraussichtlich v 0 n kommenden Montag an wieder nor¬
mal , also in . o .- idon lahrtrichtun .gen durch die .

'»ollzcilc,geführt • ,
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St ipendi en der Sta at B ien.
Im Studienjahre 1936/37 gelangen für Schüler der Wiener Ober-

mittelschulon ( Obergymnasien,Oborroalschulen und sonstigen Obcrmittelschulen,
aio dieselben Berechtigungen zue Besuche der Hochschulen gewähren ) ,der Aka¬
demie für Musik und darstellende Kunst in Wien,der Wiener Bundes - Lehrerbil¬

dungsanstalten , der wiener Staatsgowerboschulon,dos wiener Technologischen
Goworbcmuseums,der wiener Handelsakademien mit Ooffentlichkeitsrecht,der
Kunstgowerboschule des österreichischen Museums für Kunst und Industrie,der
Bundeslehranstalt für Textilindustrio,der Graphischen ^ ehr und

'
Versuchsan¬

stalt in Wien und der Tagesschule der gewerblichen Vereinslehranstalt für
Maschinenbau und Elektrotechnik in W: ion,b - . ,Argentinierstrapse 11 , von der
Stadt Wien errichtete Stipendien von je l 3 o Schilling jährlich und für Hörer
der 'wiener Universität,der Wiener Technik,der Wiener Tierärztlichen Hoch¬
schule , der Hochschule für Welthandel,der Hochschule für Bodenkultur und der
Akademie für bildende Künste in Wien von der Stadt Wien errichtete Stiponüiov
von jo 300 Schilling jährlich nach den hiofür bestehenden allgemeinen Vor¬
schriften und unter nachstehenden besonderen Voraussetzungen zur Verleihung.

Zum Genüsse dieser Stipendien sind nur unbemittelte öffentliche
Schüler und Schülerinnen und ordentliche Hörer und Hörerinnen der genannten'
Lehranstalten berufen . Privatisten an Mittelschulen und ausserordentliche
Hörer an Hochschulen sind v 0 n der Betonung mit einem Stipendium ausgeschlos¬
sen . Gefordert wird die österreichische Bundesbürgerschaft . Unter sonst glei¬
chen Bedingungen haben nach Wien zuständige Bewerber dun Vorzug.

Die mit der Würdigkeitsbestätigung der Schulleitung verschonen
Gesuche sind bis 18 . Juli d . J . bei der Magistratsabtoilung 13, 1 . , Rathaus Stras¬
se 9,cinzubringon,Len Gesuchen sind bcizusohliesson der Geburts - ( Tauf - ) schoir
der Heimat schein,der Studiennachweis des Jahrganges 1933/36 ( Hörer der
Technisen ^ n uochschulo haben das vorgoschrieben © Einhoitenvorzeichnis beizu-
bringuu ) d - d ein Fragebogen,der vor Ueborreichung des Gesuches in der Magi-
stracsaouu1lung I3 zu behoben und in allen Rubriken genau auszufüllen ist,
uio Gesuche sind stompeifrei,

Bio Stipendien werden Mittelschülern für ein ^ Zeit verliehen,die
zur Vollundung ihrer Studien an der Mittelschule bei normalem Studienfort-
gangu yj ? i- orderlieh ist,Hochschülern bis zum Schlüsse dieses Studienjahres,
jedoch kann das Stipendium in der Regel bis zur Vollendung der Studien all¬
jährlich wiud - i verliehen worden,falls nicht besondere Gründe dagegen spre¬
chen.
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Auf Anregung des österreichischen Generalkonsuls in Zürich

Dr . Förste r von Lenz haben Vertreterinnen von mehreren schweizerischen Ly¬
zeum - Klubs aus verschiedenen Kantonen eine Studienreise nach Wien unter¬

nommen . Die Reisegesellschaft wurde Freitag in Vertretung des Bürgermei¬
sters von Vizobürgermeister Dr. Kresse im Rathaus begrüsst . Die Gäste,die
sich hauptsächlich für das kulturelle Wien interessieren,besiehtigten un¬

ter Führung dos Senatsrates br. Lieft1 eine Reihe Von Galerien,KunstSamm¬

lungen und sonstigen Sehenswürdigkeit en.

bend fana im Rathaus ein Empfang der Delogierten dor

Internationalen Katholischen Turnunion statt . In Vertretung dos Bürgermei¬
sters hiess Vizebürgermeister Dr. Kresse die Gäste im Wiener Rathaus herz¬

lich willkommen,worauf Präsident Professor Hebrard für den herzlichen

Empfang dankte . Dem Empfang wohnten Präsidialvoratand Senatsrat J iresch und

in Vertretung des Magistratsdirektors Dr . Hiessmanseder Oberraagistratsrat
Dr . Raith boi.
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S trassenbenennungen .
Mit Genehmigung des Bürgermeisters sind zwei bisher unbenann¬

te Verkehrsflächen in Favoriten nächst der Eibesbrunnergasse ” Altomon-

tegasse ” und '" Kreut zingergas se ” benannt worden . Die Er laut erungs tafeln

werden folgende Aufschriften tragon : !iMartin Altomonte ( 1657 *" 1745 ) ,Öster¬

reichischer Barockmaler ” und ” Josef Kreutzinger ( 175I - I829 ) ,Wiener Por¬

trätmaler ” .

Schu Ifreiplätze der Stadt Wie n.

An der Margaretner Kaufmännischen Wirt schaftsschule mit

Oeffentlichkeitsrecht ( vormals Globus - Handelsschule ) ,5 * > Josef Schwarz -

gasse 9 , gelangen vom Studienjahre 1996/57 -angefangen zwei von der Stadt

Wien gegründete Freiplätze,und zwar je einer für einen Knaben und für

ein Mädchen,zur Verleihung » Zur Bewerbung um diese Freiplätze sind Kinder

von mittellosen Bürgern und in Ermanglung solcher auch andere nach Wien

zuständige Kinder deutscher Nationalität berufen . Für die Aufnahme in die

zweiklassige Lehranstalt sind erforderlich die sittliche Unbescholtenheit,

nachgewiesen durch eine mindestens gute Sittennote im Entlassungszeug¬

nisse,wenn jedoch seit der Entlassung Jahre vergangen sind,durch ein po¬
lizeiliches Sittenzeugnis,der Nachweis über das vollendete vierzehnte

Lebensjahr,allenfalls öispens vom weiteren Besuche der Pflicht schule . Die

Aufnahme in die erste Klasse der zweiklassigen Handelsschule ohne Auf¬

nahmeprüfung setzt die erfüllte Schulpflicht voraus ; sie erfolgt auf Grund

des Jahreszeugnisses über die vierte Klasse einer Mittelschule,auf Grund

des Jahres - und SntlassungszeUgnisses über die vierte Klasse einer Haupt¬
schule und auf Grund des Jahreszeugnisses über einen einjährigen Lehrkurs.
Die Inhaber der Freiplätze sind von der Zahlung des Unterrichtsgeldes be¬

freit,haben jedoch die Einschreibungsgebühr,den jährlichen Lehrmittel¬

beitrag und die Gebühren für gewählte Freigegenstände zu entrichten . Die
Gesuche sind bis l4 . Juli d * J . bei der Magistratsabteilung 19 , 1 * ,Rathaus¬
strasse 9, einzubringen . Sie sind mit dem Geburts - ( Tauf - ) schein,dem Heimat¬
schein , dem Entlassungs - oder letzten Schulzeugnis und einem Mittellosig¬
keitszeugnis zu belegen.

Nene E i nsiedekurse an der städti schen Haushaltungsschule.
An der Haushaltungsschule der Stadt Wien,6 . ,Brückengasse 3 ,

finden vom 29 . bis 25 * Juni ein Einsiede - Nachmittagskurs und vom 90 . Juni
bis 2,Juli ein Einsiede - Abendkurs statt . Einschreibungen in der Schulkanz¬
lei , Fernruf B 25 - 14.- 19*
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B evölkerung^ bewe gung in Wien im April 1936 •

Nach dem Monatsausweis aer Magistratsabteilung für Statistik

kamen heuer im April in Wien 886 . Kinaer lebend zur Welt » Von den Lebendge¬

burten waren I4 .55 Knaben und 103 Mädchen, 7 ° 3 eheliche und 183 uneheliche

Kinder . In der Wohnung der Mutter wurden lo9,in Anstalten 7 ^ 9 Kinder gebo¬

ren . Im Berichtsmonate wurden in Wien 28 Totgeburten gezählt.

Von der Wiener Wohnbevölkerung starben im April 2 . o39 Perso¬

nen , 1 . 009 männlichen und 1 . o 2 li weiblichen Geschlechtes .Von den Verstorbe¬

nen waren I . 2I4J4. mehr als sechzig Jahre alt . In ihrer '
Wohnung starben 80 ^ ,

in Anstalten 1 . 229 Personen . Als hauptsächliche Todesursachen wurden in

I4.08 Fällen organische Herzkrankheiten , in 99 8 Fällen Krebs , in 171 Fällen

Tuberkulose der Atmungsorgane und in 189 Fällen Lungen - und Rippenfell¬

entzündung angegeben ; I 06 Meldungen bezeichneten Gehirnschlag,72 Arterien¬

verkalkung , 96 Altersschwäche und 29 epidemische Krankheiten als Todesur¬

sachen . lo9 Personen verübten im Berichtsmonate Selbstmord.

Die Statistik meldet ferner für den vergangenen April 1 . 119

Trauungen der Wohnbevölkerung,von denen 9 0 5 v ° r bem katholischen Seelsor¬

ger geschlossen wurden.

Schwedische Reiseges ellscha ft i m Rathaus .

Montag stattete die zweite in Wien eingetroffene schwedische

Reisegesellschaft von mehr als 600 Personen dem Rathaus einen Besuch ab,

wo sie in Vertretung des Bürgermeisters Vizebürgermeister Major a . D. Lahr

begrüsste . Im Namen der Gäste dankte Frau Präsidentin Lindblom für die gast¬
liche Aufnahme in Wien.

Gendarmer ie »- Kur _s_
i m Wiener Mark t amt .

Kürzlich besuchten 12o Chargenschüler der Gendarmerie - Zentral¬
schule Mödling unter Führung des Gendarmerie - Majors Dr. Eregger das Museum
des Wiener Marktamtes . Nach Begrüssung durch Marktamtsdirektor R iedl hielt
der Referent für Lebensmittelpolizei Verwaltungssekretär Me rz einen drei¬
stündigen Führungsvortrag über die Organisation der Lebensrnittelpolizei
in Wien,die praktische Durchführung der Milch - und Lebensmittelkontrolle,
über Lebensmittelfälschungen und gesundheitsschädliche Lebensmittel . Der

Vortragende demonstrierte im Laboratorium auch verschiedene Lebensmittel¬

prüfungsmethoden,unter denen besonders jene mit Hilfe der UV - Dunkelstrah¬
len grosses Interesse fanden.

Festbeleuc ht ung de s Ha th auses .
In dieser Woche wird das Wiener Rathaus am Freitag von 21 Uhr

bis 22 Uhr . anlässlich des grossen Chorkonzertes vor dem Rathaus festlich
beleuchtet . Der Leuchtbrunnen auf dem Schwerzenbergplatz wird am kommenden

Samstag v 0 n 21 Uhr bis 22 Uhr seine farbenprächtigen Wasserspiele zeigen.
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'Neue Verkehrsve rbeg ge rungen dur ch Ji ^ sßpJ . erjx :zr l$ f ond s.
Heute hielt dag Kuratorium für den Wiener As sanierunggfondg

unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Richard S chmi tz seine l6 . Sitzung ab,
in der wiederum die Beseitigung von mehreren Verkehrshindernissen durch die

Zusicherung von Fondsdarlehen ermöglicht wurde . So soll in der O -umpendorfer¬
stras ge dag Haus Nr# 89 , das stark in aie Verkehrsfläche vorspringt,einem
modernen Neubau Platz machen . Die Assanierung dieser Strassensteile bedeutet

auch für die Strassenbahn eine wesentliche Verbesserung der Gleisführung.
In der Maxinggasse in Hietzing wird der Engpass,der von dem Hause Nr . 4 b

gebildet wird,durch die Demolierung dieses Hauses verschwinden,Der Neubau,
der dort aufgeführt wird , führt dem Wohnungsmarkte in der durch die unmittel

bare Nachbarschaft von Schönbrunn ausgezeichneten Lage eine Anzahl von zeit

gemäss ausgestatteten Wohnungen zu.

Der Ausbau der Viental - Autostrasse lässt die Beseitigung des

Hauses AuhofStrasse Nr,17Ö geraten erscheinen . Auch hier soll nicht nur das

Verkehrshindernis demoliert,sondern an Stelle des Althausos ein schmucker

No .übau aufgeführt werden . Ein anderes arges Verkehrshindernis , das schon sehr
alte Haus an der Einmündung der Felborstrasse in die Johnstrasse,wird eben¬
falls dank der Zusicherung der Fondshilfe fallen . Durch die Zurückrückung
des Neubaues in die Baulinie wird für diese wichtige VerkehrsKreuzung eine

bogrüssenswerte Verbesserung der Sichtverhältnisse wie des Verkehres über¬

haupt geschaffen.
Ausser diesen Hochbauten,die insgesamt 100 moderne Wohnungen

und 10 Geschäftslokale enthalten werden,ermöglichte das Kuratorium durch
die Zusicherung von Fondsdarlehen auc !̂ noch den Bau von vier Zweifamilien¬
häusern,von denen zwei im Ip . und je eines im 19 . und 21 . Bezirk errichtet
werden.

Die heutigen Beschlüsse des Kuratoriums für den Wiener Assa-
niorungsiouds bringen dem Wiener Baugewerbe neuerlich Arbeitsmöglichkeiton
im Gesamtausmassc v 0 n mehr als zwei Millionen Schilling.
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10 Millione n Viertelliter Milch für die Wiener Sc hulk inder .

Die Schulmilchaktion 1935/35 wurde am l ^ . Juni beendet . Die in

diesem Schuljahre seit 7 . Oktober 1939 an äen Wiener Schulen durchgeführte

Aktion stand unter der tatkräftigsten Unterstützung der Milchwirtschaftli¬

chen Reichsvereinigung Oesterreichs und ermöglichte es,die für den Aufbau

dos Kindeskörpers so wichtige Milch der Wiener Schuljugend zu wesentlichen

Preisermässigungen oder armen Schulkindern überhaupt kostenlos zukommen zu

lassen . .
Im laufonden Schuljahre wurden rund 7 Millionen Viertelliter

Milch zum ermässigten Preise von 8 Groschen pro Viertelliter in den Schulen

verabreicht . Ausserdem wurden im Zuge der Winterhilfaaktion etwa 2 Millionen

Viertelliter als warmes Schulfrühstück an arme Kinder ausgegeben . Darüber

hinaus erhielten arme Schulkinder aus Mehrbeträgen,die sich aus der Ausgabe

der bezahlten Milch ergaben,rund 800 . 000 Viertelliter Milch umsonst . Zu diese

kommen noch an die 300 . 000 Viertelliter Freimilch,die aus verschiedenen

Spenden,die für diese Zwecke der Milchaktion zuflossen,bezahlt wurden . Ins¬

gesamt wurden also mehr als 10 Millionen Viertelliter Milch verausgabt . Die

Aktion wurde in Wien an 392 Volks - ,Haupt - und Sonderschulen sowie an 80 Mit¬

telschulen und Gewerbeschulen durchgeführt.
Die Ausgabe der Milch erfolgte an die anspruchberechtigten Kin¬

der auf die Weise,das » 3 jedes Kind an jedem Schultage einen Viertelliter er¬

hielt . Die Kinder nahmen aio Milch entweder warm oder kalt in den Zwischen¬

pausen zu sich . Bei dem ausserordentlich grossen Umfang der Aktion ist es

begreiflieh,dass deren Durchführung,wie üie Uebornahme der Kannen und Fla¬

schen,die Verteilung auf die Klassenzimmer,die Verabreichung der Milch an

die Kinder und der Abtransport der Kannen und Flaschen,keine geringe Mühe¬

waltung erforderte « Es ist daher nicht zuletzt das grosse Verdienst der

Lehrerschaft und der Schulwarte,dass die für die Schuljugend so überaus

wohltätige Milchaktion von bestem Erfolg begleitet war.

Angelobung von Lehrpersone n.
Kürzlich fand im Rathauses nach einer Ansprache des Bürgermei¬

sters Richard Sc hmitz die Angelobung v 0 n 20 Hilfslehrkräften und 12 Hand¬

arbeitslehrerinnen statt . Dom feierlichen Akt wohnten Präsident Professor
Krasser , Landesschulinspektor Dr . S imonie und zahlreiche Bezirksschulinspek¬
toren bei,

A utobu slinie Grinzi ng - K

Die Betriebsdauer auf der Autobuslinie Grinzing - Kahlenberg wird

von kommenden Samstag an neuerlich um eine Stunde verlängert . Der letzte

Wagon von Grinzing fährt um 22 Uhr,v 0m Kahlenberg um 22 Uhr 30 .

Filmvorführungsstelle de r Sta at W ien .
Bei der Filmvorführungsstelle des Besonderen Staat amt es II wur¬

den in der letzton Joche 17 Filme,aarunter 7 Grossfilme,zur Begutachtung vor

geführt,Auf Grund des Gutachtens des Filmboirates erhielten alle Filme die

vorführungsbowilligung . Zur Vorführung für Jugendliche unter 16 Jahren wurden
12 Filme zugelassen,darunter die Grossfilme “ Leise kommt das Glück

’“* , " Mäd¬

chenräuber "
,

" 217 Page Abossinien
'" und “ Ihr Freund,der Heiratsvermittler ” .
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Heue Wie ner St r' as gennamen.
Mit Genehmigung des Bürgermeisters sind in der letzten Zeit

mehrere bisher unbenannte Verkehrsflächen in Favoriten und in Flo¬

ridsdorf nach bedeutenden Männern aer Wissenschaft und Kunst " Hass-

v/ellgasse " , " Lieleggweg " , iSSaloMongasse " , " Rittingergasse " , und " Alt¬

dorfer Strasse " benannt worden . Ferner ist ein Teil der Roterdstrasse

in Ottakring in " Heiderichstrasse " umbenannt worden . Die Erläuterungs¬
tafeln werden folgende Aufschriften tragen : " John Hasswell ( 1812 - 1897 )

Ingenieur,Begründer des österreichischen Lokomotivbaues " , "Andreas

Lielegg ( 1891 - 1899 ) > österreichischer Chemiker " ,
" Dr . Johann M . Salomon

( 1793 - 1856 ) ,Mathematiker " , " Peter R,v . Rittinger ( I8II - I872 ) , Öster¬
reichischer Montaningenieur " , " Albrecht Altdorfer ( vor 1Ll8o- 1598 ) >
Maler , führender Vertreter des Donaustils " und " Dr . Franz Heiderich

( I869 - I926 ) , Hochschulprofessor,Geograph " ,

Aus der 0ffen en Fürsorge der Stadt Wien.
Nach dem Monatsbericht der Magistratsabteilung für Statistik

wurden heuer im April in der offenen Fürsorge der Stadt Wien an Er¬

haltungsbeiträgen 1,987 . 5 ° ° Schilling,an Pflegebeiträgen 979 » ° ° ° Schil

ling,an Pflegegeldern I08 . 800 Schilling und an Aushilfen llRNloo Schil

ling ; ausgegeben . Ausserdem wurden für Lebensmittelpakete,die verteilt
wurden , 11 9 . 800 Schilling verausgabt . Der Gesamtaufwand für diese Zweige
der Fürsorge allein betrug im Berichtsmonate 2 , 212 . 2oo Schilling.

V
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W icht ige städtige h e Arbeitsvergebun gen für I { 7 Millionen j 3 ch i 11 ing .

Unter den von Bürgermeister Richard Schmitz in der letzten
Woche genehmigten Arbeit ^Vergebungen ist in erster Linie die Vergebung
der Erd - ,Baumeister - und Zimmermannsarbeiten für aie ersten 55 Ei n familien ¬
häuser als Anfang der geplanten Gartenstadt am Wienerberg zu nennen , die
eine Kostensumme von rund 500 . 000 Schilling erfordern . Einen noch grösse¬
ren Betrag , nämlich I1 .70 . 000 Schilling ,

erfordert aie Herstellung von neuen

Zentralheizungsanlagen in sechs städtischen Schu lgebäuden . Diese Arbeiten
mussten jetzt schon vergeben werden , damit die Ersteherfinnen die notwendi¬

gen Vorarbeiten bis zum Beginn der grossen Schulferien beenden können,denn
dann muss die gesamte Installation in den kurzen zwei Sommermonaten bis
zum Schulbeginn fix und fertig ausgeführt werden.

Die wichtigste Arbeit , aie in der jüngsten Zeit durch die

Strassenbauabteilung vergeben wurde , ist die Unterfahrung der Hietzinger
Hauptstrasse im Zuge der Wiental - Au t ostrasse . Hier müssen zwei grosse Ram¬

pen mit seitlichen Stützmauern aus Eisenbeton una eine schwere Strassen-
brücke unter tunlichster Aufrechterhaltung des Verkehres hergestellt wer¬
den . Die Kosten betragen Igoo . ooo Schilling . In der Simmeri nger Haupt Strasse ,
der wichtigen östlichen Verkehrsader Wiens , die ' bis vor kurzem Bundesstras¬
se war , wird din Teil aer Strassendecke durch ein neues Granitwürfel¬

pflaster auf Betonunterlage mit einem Kostenbeträge von 175 » 000 Schilling
hergestellt.

Die durch den Umbau der Reichsbrücke erforderlich werdenden

Strassenregulierungen sina schon sehr weit fort geschritten,Als eine der
letzten derartigen Arbeiten wurde nunmehr aie Heuherstellung der Pflasterung
auf der restlichen linken Seite der Reichsbrückenstrasse zwischen aer

Raaingergasse und Vorgartenstrasse vergeben . Die Herstellung des Holzstöckel¬
pflasters und der Abdichtungen una Asphaltierungen für die Rotu ndenbrücke
kamen an zwei einschlägigen Firmen zur Vergebung . Für die alljährlich im
Sommer durchzuführende Oberflächenbehandlung und Tränkung der Strassen-
flächen wurden die erforaerlichen Mengen an Kaltasphaltpräparaten mit
einer Kostensumme v 0 n 12 o . ooo Schilling bei vier verschiedenen Firmen be¬
stellt .

Für aie Einrichtung aer elektrische n Bel euchtung in einer
grösseren Zahl innerstädtisc her Strasscnzüge sowie der Höhnnstrasse,Cobenzl¬
strasse und Wiental - Autostrasse wurden looo Stück Beleuchtungskörper bei
drei Firmen bestellt . Diese kosten 59 . 000 Schilling . Schliesslich ist zu er¬
wähnen , dass auch noch einige kleinere Kanalbauten vergeben wurden.
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Sitzungen im Rathau? .

In der kommenden Woche findet am Dienstag um lo Uhr eine

Sitzung des Haushaltausschusses der Wiener Bürgerschaft statt . Die Wiener

Bürgerschaft tritt am Freitag um 17 Uhr zu einer nichtöffentlichen Sit¬

zung zusammen.

Warnung an d ie Donaurude rer .
Der Wiener Magistrat hat folgende Warnung erlassen . Mit Kund¬

machung des Bürgermeisters vom 2o . Oktober 1934 ist verfügt worden,dass bis
auf weiteres die Durchfahrt von Schiffen unter der Reichsbrücke nur durch
eine Durchfahrtsöffnung von 49 Meter lichter Weite zulässig ist,die sich
zwischen den alten Pfeilern I und II der Reichsbrücke,gerechnet vom rechten
Ufer aus,befindet.

Nun ist jedoch beobachtet worden,dass sich Faltboot - und Rucier-
bootfahrer nicht immer an diese Vorschrift halten . So verlassen sie ijetzt
die bezeichnet © Durchfahrtsöffnung offenbar aus Neugierde,um das Wrack
des Personendampfers "Wien " besser zu sehen,ohne dabei zu bedenken,dass
dieses Beginnen lebensgefährlich ist . Das Wrack ist durch Seile und Ketten,
die zwar ausserhalb der vorgesehenen Fahrrinne,aber doch zum grossen Teile
unter Wasser liegen,gegen Abschwimmen gesichert . Wird aie vorgesehene Fahr¬
rinne verlassen oder gar eine andere Brückenöffnung durchfahren,können die
unter Wasser liegenden Sicherungsseile una die für den Umbau der Reichs¬
brücke bestimmten Pfahljoche die Boote zum Kentern bringen.

Die Faltboot —unü Ruderbootfahrer werden daher in ihrem eigen¬
sten Interesse an die Einhaltung der erwähnten Vorschrift erinnert . Die
für Schiffe bestimmte Durchfahrtsöffnung ist an der Brückenkonstruktion
in der Mitte durch einen weissen Strich und an den seitlichen Begrenzungen
durch grüne und rote Zeichen deutlich kenntlich gemacht.

re St ad tarnt
Verkehr die
Strecke vom
mit Ausnahme

Fre igabe der
Anlässlich der Fussballwettspiele im Stadion hat
II im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für

das Besonde-
Handel und

Prater Hauptallee morgen,Sonntag,v 0 n 13 Uhr bis 2o Uhr in der
Praterstern bis zur Meiereistrasse für Benzinkraftfahrzeuge

von Krafträdern,Last - und Gesellschaftswagen freigegeben.
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Sta rkof Sonntagsbesuch in aen städtischen
_
Somm erb ädern.

Dor überaus prächtige Badesonntag brachte den Wiener städti¬
schen Sommerbädern einen erwarteten sehr starken Besuch . Insgesamt such¬
ten 45 * 562 Personen in ihnen Erquickung und Erholung . Das Strandbad Gä~
sehäufel zählte 12 * 772 , das Kongressbad 7 * 9 84 > das Strandbad Alte Donau
6 . 129 und das Schwimm - ,Sonnen-und Luftbad Ottakring 5 . 060 Besucher , Die
übrigen I5 . l4. i7 Besucher verteilten sich auf aie kleineren Bäder . Besonaers
begehrt waren clie heuer neu eingeführten Tageskarten.

Die Garten stadt am Wi enerberg.
Als im vorigen Herbste anlässlich der Begrüssung der Teilnehmer

an dem grossen Bausparkassenkongress im Rathause Bürgermeister Richard
Schmitz in warmen Worten ciie grosse Bedeutung des Eigenheimes als Wohn¬
sitz der Familie würdigte , hob er gleichzeitig hervor , dass auch die jetzi¬
ge Verwaltung der Stadt Wien sich zu der Ueberzeugung bekenne , dass nicht
die ausschliessliche Förderung des grossen,zahlreiche Wohnungen umfassen¬
den Miethauses das alleinige Ziel sein könne , sondern dass man besondere
Aufmerksamkeit und besondere Förderung def Schaffung von Familienhäusern
zuwenden müsse . Damals sagte er auchi "Und wenn Sie in ein oder zwei
Jahren nach Wien kommen werden , so hoffe ich , werden Sie Fortschritte sehen
die heute noch nicht sichtbar sind , weil sie heute nooh Plan , noch nicht
endgültig und praktisch durchgeführter Entschluss sind. u

Unterdessen ist schon eine stattliche Zahl von Eigenheimen
in Wien dank der Förderung durch den Wiener Assanierungsfonds entstanden.
In kürzester Zeit wird der erste Spatenstich zur Durchführung eines an¬
deren schönen Planes auf dem Gebiete der Pamilienhausförderung getan wer¬
den . Auf dem Wienerberg ist die Errichtung einer als Mustersiedlung gedach¬
ten Gartenstadt geplant , die aus kleinen , zum Teil ausbaufähigen einzeln
oder gekuppelt angeordneten Familienhäusern bestehen soll . Die Baumeister-
und Zimmurmannsarb0iten für die ersten 55 dieser Häuser sind eben vergeben
worden . Diese Häuschen , alle nach der gleichen Type ausgeffihrt,werden eine
schmucke Strassenzoile mit blühenden Vorgärten bilden,Im Erdgeschoss be¬
finden sich das Wohnzimmer,die Küche und das Bad ; das Dachgesch & ss ist
ausgooaut und enthält zwei -Schlafräume . Der Keller nimmt gleichzeitig auch
die Waschküche auf . Die Bauweise wurde ausserst zweckmässig,gleichzeitig
aber auch solid und doch auch sparsam gewählt,denn diese Häuser sollen
sowohl den Baumeistern als auch allen jenen,deren sehnlichster Wunsch ein
bescheidenes Familienhaus ist , ein Beispiel dafür geben , was bei verhält¬
nismässig geringen Baukosten erreicht werden kahn.

Niedere Baukosten sind diese Häuser darum v 0 n besonderer
Bedeutung,well sie aus städtischen Mitteln dfrMchtot worden und zur Ver¬
mietung kommen sollen,wobei in jeder Richtung vertretbare Grundsätze für
die Gestaltung der Mieten massgebend sein werden . So wird die später fest¬
zusetzende Höhe dor Mieten einen Masstab für den Umfang der aufgewendeten
Koscv - n bi leien . Di ^ Bauarboiton sollen so beschleunigt werden , dass die Häus¬
chen aller Voraussicht nach Ende dieses Jahros fortigg stellt sein worden.

Go lden e Hochzeit er.

zeit spaar
Bürge rm 0is t e r

Franz und Anna
Richard S chm itz besuchte Freitag das goldene Hoch-
EEH9.M , 18 . , Schopenhauer stras so d überreichte

ihm die üblichen Ehrengaben aor Staat Wien.
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Dr . Enge l bert Si x ge st orben .
In der Nacnt zum Mittwoch ist der langjährige Kom-

munalredakteur des Heuen Wiener Tagblattes Dr . Engelbert Six nach langem
schweren Leiden im 58 . Lebensjahre gestorben . Mit ihm verliert die Wiener
Journalistik einen ihrer fähigsten und pflichtbewusstesten Vertreter . Dr.
Engelbert Six gehörte dem Vorstand der Gewerkschaft der Journalisten
Oesterreichs , dem Vorstand der Vereinigung der Wiener Kommunalredakteure
und dem Ausschuss der Concordia und deren Krankenkassa an und war auoh
beeideter Gerichtssachverständiger für das Zeitungswesen . Er war ein be¬
sonders genauer Kenner des Angestelltenrechtes und stets ein energi¬
scher Vertreter der Interessen der Kollegenschaft . Dr . Engelbert Six hin¬
terlasst eine Witwe und zwei Söhne , an deren Trauer alle Wiener Journa-
listen Anteil nehmen.

e1 te in Frankrei oh . England ^ und B elgien .
Der grosse Operettenerfolg der Oscar Strauss,Ope-

rette " nrei Walzer ' 1 im nRonacher n hat auch im Ausland rasch nachhal-
ti 0 . bw. . irkung ausgelöst . Der bei der Wiener Premiere anwesende englische
Manager Lawrenec Howard hat die Operette sofort für England erworben,wo
das werk im Herbst in London mit Mo. Bannermaren in der weiblichen Haupt¬
rolle im His Majesty Theater aufgeführt wird . Auch die Filmrechte für die

i^rei aalzer hat eine englisahe Gruppe bereits erworben . Ebenfalls im
Herbst kommt die Operette in Brüssel heraus,und zwar an der franzö¬
sischen königlichen Oper . Nach Brüssel wird Paris die Operette spielen.
Wie gross der Wiener Inszenierungserfolg Karl Goldners war , geht am besten
daraus hervor , dass er noch am Premierenabend den Antrag erhielt,die
englische Inszenierung in London zu übernehmen . Damit wird zum erstenmal
ein Wiener eine Operette in London inszenieren.

AEgEgEgEL 9A . Anweisungen auf Wohlfahr tsmi 1 ch.
Bis einschliesslich 2o . d . M . werden in den Fürsorge-ämtern Anweisungen auf Wohlfahrtsmilch für den Monat Juli ausgegeben . üm den

Bezug « on Wohlfahrt » milch können Besitzer eines Fürsorgebuches der GruppenA und B mit einem Haushalte v on drei Personen aufwärts ansuchen. Ferner
können » loh wie bisher auch schwangere Frauen um die Wohlfahrtsmilch in denBezirks Jugendämtern bewerben , wenn sie ein Füraargebuch der Gruppe A oder B
haben und sich mindestens im siebenten Schwangerschaftsmonate befinden.
Personen , clie sich um diese Wohlfahrtsmiloh bewerben wollen , haben sich
nach den Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an den nachfolgenden Ta¬
gen im Fürsorgeamte ihres Wohnbezirkes während der Parteien . zünden einzu-
finaen : A bis F am 23 . , G bis K am 2k . , L bis R am 28 . und S bis Z am2 . d . ä . lutzubringen sind das Fürsorgebuch , ein Personaldokument und der
polizeiliche Meldenachweis.
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“ Jugend in Arbeit 18 beim Völkerbund .
Anlässlich der Tagung der Internationalen Arbeits¬

konferenz in Genf führte der Leiter des Wiener Arbeitsdienstes ; i Jugend
In Arbeit 11 Karl Messner auf Einladung der “ Sozialen Abteilung “’ des Völker¬
bundes mehrere von “ Jug nd in Arbeit “ geschaffene Filme vor , die die viel¬

fältigen Arbeitsgebiete dieser Aktion zeigen . Land ; sleiter Messner hob
hervor , dass “ Jugend in Arbeit “ die einzige nicht staatliche Organisa¬
tion in Wien sei und neben der Förderung durch die Bundesverwaltung insbe¬
sondere die Unterstützung durch Bürgermeister Richard Schm itz unu die Wie¬
ner Stadtverwaltung geniesse . Den Filmvorführungen wohnten unter anderem
der Direktor der Kommission “ Soziale Arbeit “ Gesandter Eric Einar Ekstrand ,
der Chef der sozialen Abteilung des Internationalen Arbeitsamtes Füss ,
die Leiterin der Abteilung für Frauenarbeit Tieber und der Führer der
österreichischen Delegation Präsident Staud bei . Die Gäste äusserten sich
in überaus lobenden Viforten über das Wirken von “ Jugendin Arbeit “ und be¬
tonten insbesondere den vorbildlichen Arbeitswillen der erwerbslosen
österreichischen Jugend,der alle Anerkennung verdiene.

Promotion .

Kommenden Freitag um 12 Uhr findet im Grossen
Fostsaale der Wiener Universität die Promotion des canü . med . Herbert
Barousch , des Sohnes des Vorstandes der städtischen Bäderverwaltung,Ober¬
st aütbaurat Ing * Johann Barousch,zum Doktor der gesamten Heilkunde statt.

Eröffnung der Stad tfiliale der St ädti schen Vers icherungsans talt .
Dienstag fand die Einweihung der im fürsterzbi¬

schöflichen Palais,Rotenturmstrasse 2,untergebrachten Stadtfiliale der
Wiener städtischen Versicherungsanstalt statt . Die Feier wurde mit einer An¬
sprache des Anstaltsleiters,Direktor Müller,eingeleitet,der darauf verwies,
dass die neue Filiale in erster Linie dem Publikum zur Verfügung stehe,damit
sich dieses hier in allen Fragen des Versicherungswesens Bescheid holen
könne . In Vertretung des Kardinals nahm sodann Prälat Wagner die Weihe v 0r
und richtete an die Anwesenden Worte der Erbauung,in denen er auf den Zu¬
sammenhang zwischen christlicher Lebensauffassung und Versicherungswesen
hinwies . Hach dem Weiheakt sprach in Vertretung dos Bürgermeisters Rat der
Stadt Wien Präsident Dr * Ing. Heng1 , der mit besonderem Nachdrucke die Tat¬
sache unterstrich,dass die städtische Versicherungsanstalt eine Gründung
Dr . Karl Lue g ers sei . Er schloss mit der Versicherung,dass die städtische
Versicherungsanstalt stets bemüht sei,der v 0n Dr . Karl Lueger gestellten Auf¬
gabe , der ganzen Bevölkerung Oesterreichs einen billigen und verlässlichen
Versicherungsschutz zu gewähren,gerecht zu werden.

Die Gem üse- und Ob s tgros smärkte am Pe ter : und Paultag.
Das Marktamt der Stadt Wien teilt mit,dass mit Er¬

lass des Bundesministeriw & s für soziale Verwaltung der Handel mit Gemüse
und Obst im Grossen auf den Wiener Gemüse - und Obstgrossmärkton ( Nasch-
raarkt,Schwenoermarkt und Yppenplatz ) am kommenden Montag ( Peter und Paul¬
tag ) von li . Uhr früh bis 8 Uhr früh ausnahmsweise gestattet ist.
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An die Kollegen Kommunalredakteure *
Ich gebe nochmals » bekannt,dass die Leichenfeier für den ver¬

storbenen Kollegen Dr . Engelbert Six übermorgen,Samstag,um lk Uhr Jo im
Baumgartner Friedhöfe statt findet . Die Mitglieder der Vereinigung der Wie¬
ner Kommunalredakteure versammeln sich um lii Uhr l o beim Fr iedhofseingang .
Am Grabe spricht namens der Vereinigung Kollege Dr . Rollett . Beste Zufahrt
zum Friedhof Linie 49 bis Waidhausenstrasse . Fahrzeit ab BeXLaria 2J Minuten.

Für den Vorstand:
F . X . F r i e d r i c h

Sit zung des stä dtischen Haushaltau s 9 chusses.
Dienstag hielt der Haushaltausschuss der Wiener Bürgerschaft

unter dem Vorsitze des Vizebürgermeisters Dr. Kresse eine Sitzung ab,in
der mehrere Grundkäufe und Grundtäusche genehmigt wurden . Die Gründe,die
gekauft oder eingetauscht werden,sollen für Frisdhofserweiterungen,für
Strassenbauten,insbesondere zur Rsgulierung der Billrothstrasse und zum
Bau aer Wiener Höhenstrasse,ferner zur Erweiterung und Arrondierung von
Siedlungsgeländen verwendet werden . Ausserdem genehmigte der Haushaltaus¬
schuss die Errichtung eines Wirtschaftsgebäudes in der Stadtrandsiedlung
Leopoldau und den Strassenneubau Enndtgasse im 18 . Bezirk von der Bastien-
gasse bis zur Wallriesstrasse.

Auszeic hnung verdie nter Fe uer wehr männer.
Bürgermeister Richard Schmitz hat einer Reihe v 0 n Angehörigen

der Wiener städtischen Berufsfeuerwehr,der freiwilligen Feuerwehren und
der Werksfeuerwehren für 4ojährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebie¬
te des Feuerwehr - und Rettungswesens die silberne und für 2Jjährige ver¬
dienstvolle Tätigkeit die bronzene Ehrenmedaille verliehen . In Vertretung
des Bürgermeisters überreichte Mittwoch Vizebürgermeister Dr . Kr esse im
Kleinen oaal des Rathauses den verdienten Feuerwehrmännern die Auszeich¬
nungen . Der Feier wohnten unter anderem obersenatsrat Dr . Hornek,der Feu¬
erwehrreferent der Stadt Wien Generalmajor Zar und Branddirektor Ing . König
bei.

Fil mvorführ ungsstel le der Stadt Wi en.
Bei der FilmvorführungssteIle des Besonderen Stadtamtes II

wurden in der letzten Woche 2J Filme,darunter 7 Grossfilme,zur Begut -
achtung v 0rgeführt . Auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates erhielten
alle Filme die Vorführungsbewilligung . Zur Vorführung für Jugendliche unter
l 6 Jahren wurden 8 Filme zugelassen,darunter der Grossfilm ‘' Skandal in
der Oper " ,
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Grosse Lehar - Statione _ _i _
n Ita lien.

Der gestrigen Ausführung v 0n Lehars Operette “ Die lustige
'Witwe “ im Ronacher wohnte auch der Generaldirektor der italienischen staat¬
lichen “ Unat “

( Unione nationale artistica e teatrale ) Dr . Paone bei . Nach
der Vorstellung wurde in v. erhandlungen zwischen Dr . Paone einerseits,Meister
Lgh ^ una Direktor Gruder - G-untra m anderseits die Abhaltung einer grossen
Lehar - Stagiono in Italien besehlossen . Diese Tournee wird am 8,Oktober in
Rom oder Mailand beginnen,bis Mitte Dezember dauern una durch zehn Städte
Italiens fuhren . Auf ge führt werden die drei Operetten ‘: Giuditta “ , SJLand des
Lächelns “ und “ Die lustige Witwe u . Die Hauptrollen werden Richard Tauber
und Hilde Har math singen . Die anderen Darsteller,Chor und Ballett werden
von Wien gestellt . Die Kostüme und Dekorationen werden ebenfalls in Wien
angefertigt . Meister Lehar selbst wird die Tournee begleiten und am Diri¬
gentenpult erscheinen.

Diese grosse Stagione,die erste ihrer Art,wird unter der Lei¬
tung des Direktors Gruder - Guntram stehen . Sie ist nicht nur ein sichtbarer
Erfolg aer Operetten - Pestaufführungen im Ronacher,sondern auch eine bedeu¬
tende Werbung für die Wiener Operette und für aie Wiener Musik überhaupt.

Vorsicht beim Baden .
Die Badezeit hat kaun begonnen und schon sind einige Todes¬

opfer beim Lildbaden zu beklagen . In den Wiener Gewässern gibt es nämlich
eine grosse Anzahl v 0n Stellen,die für die Badenden äusserst gefährlich
sind . Steil abfallende Ufer,Schlamm,Wasserpflanzen und Löcher in der Sohle
sind ueine Seltenheit . Auch die in den Löchern auftretenden tiefen Wasser-
fcemperaturen sind eine tückische Gefahr,denen schon viele,auch tüchtige
Schwimmer zum Opfer gefallen sind . Zur Vermeidung v 0 n Unglücksfällen beim
Baden wird daher dringend empfohlen,möglichst nur die öffentlich eingerich¬
teten Badeanstalten zu benützen,in denen auch alle Massnahmen für die
Sicherheit der Besucher getroffen sind.

Zufahrt zum Flugf el d Aspern .
Die Langobardenstrasse im 21 . Bezirk wird in dem Teil © zwischer

der Konstanziagasse und der Hardoggaaae reguliert und vsrbraitert,so dass
sie vom l . Juli an auf die voraussichtliche Dauer v 0n 8 Wochen nicht befahr¬
bar sein wird . Für die Fahrt zum und vom Flughafen Aspern sind daher die
Staülauerstrasse,Hirschstettenerstrasse und Aspernstrasse zu benützen.

Empfang d er sc hwe dis che n R adfahrer .
Die gegenwärtig in Wien weilenden schwedischen Radfahrer

und Radfahrerinnen wurden heute nachmitbag m V prtretung dos Bürgermeisters
vom Sportreferenten der Stadt Wien,Senatsrat Dr „ Schinaler,auf dem Rathaus¬
platze begrüsst . Die Musikkapelle der Bundespolizei brachte während des Em¬
pfanges die österreichische una die schwedische Nationalhymne sowie einige
österreichische Musikwerke zum Vortrag . Nach aer Begrüssungsanspräche des
Senatsrates Dr . Schindler richteten ein Vertreter des österreichischen Tou-
x ing .— O lubs und ein Funktionär dos Deutschösterreichischen Radfahrbundes
an die Geeste Herzliche Viforte aer Begrüssung . Namens des Deutschösterrei—
chisehen Radfanrbundes wurde den Gästen ein Ehrenwimpel überreicht « Dem
Empfang wohnce auch ein Vertreter der schwedischen Gesandtschaft bei.
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Sitzung der Wiener Bürgerschaft

vom 26 . Juni 1936 .

Die Wiener Bürgerschaft hielt heute nachmittag unter dem
Vorsitze des Bürgermeisters Richard Schmitz eine nichtöffentliche Sitzung
ab , in der v 0 r Eingehen in die Tagesordnung der Bürgermeister mitteilte,
dass der Rat der Stadt Wien Dr . Paul Ceska mit Rücksicht auf seine Bestel¬
lung zum Chefarzt der Krankenfürsorgeanstalt der Angestellten und Be¬
diensteten der Stadt Wien um Enthebung v 0 n seiner Funktion als Rat der
Stadt Wien gebeten hat . Ferner hat aer Rat der Stadt Wien Hans Pridal
ersucht , ihn mit Rücksicht auf eine schon mehrere Monate währende schwe¬
re Erkrankung v 0m Amte eines Mitgliedes der Wiener Bürgerschaft zu ent¬
heben . Der Bürgermeister dankte beiden Räten für die Hingebung und den
Bleiss , den sie als Mitglieder aer Wiener Bürgerschaft jederzeit bewie¬
sen haben.

In Erledigung der Tagesordnung werden zunächst mehrere Ge¬
setzentwürfe der Kommission zur Vorberatung der Gutachten der Wiener
Bürgerschaft zugewiesen . Sodann genehmigte die Bürgerschaft eins Reihe
von Anträgen betreffend Grundkäufe und Grundtäusche und beschloss schliess'
lieh die Verleihung aer Goldenen Salvatormedaille an den Sektionsobmann
des Fürsorgeamtes Hietzing Franz Li ebhart in Anerkennung seines mehr als
28jahrigen,verdienstvollen Wirkens auf dem Gebiete des Fürsorgewesens der
Stadt Wien , an den Fürsorgerat des Fürsorgeamtes Hietzing Josef Müller
in Anerkennung seines mehr als ^ ojährigen , verdienstvollen Wirkens auf
dem Gebiete des Fürsorgewesens der Stadt Wien , an den Fürsorgerat des
Fürsorgeamtes Hietzing Hermann Kavratil in Anerkennung seines mehr als
32jährigen,verdienstvollen Wirkens auf dem Gebiete des Fürsorgewesens
der Stadt Wien , an den Sektionsobmann dos Fürsorgeamtes Floridsdorf Karl
Wendtner sen . in Anerkennung seines mehr als 27 jährigen,verdienstvollen
Wirkens auf dem Gebiete des Fürsorgewesens der Staat Wien,an den ehemali¬
gen Bezirksrat v 0n Währing Oekonomierat Karl Binowetz in Anerkennung
seines mehr als 25 jährigen,verdienstvollen Wirkens auf verschiedenen
Gebieten der Gemeindeverwaltung und des öffentlichen Lebens , an den Provip,
zial aer österreichischen Ordensprovinz der Barmherzigen Brüder Pater
Gebhard Sc

_
itz

_
in Anerkennung seiner vieljährigen Wirksamkeit im Kranken¬

hause seines Ordens und in Würdigung seiner besonderen Verdienste um die
, . ivn,r Bevölkerung und an den ehemaligen Fürsorgerat v 0n Favoriten Andreas
ä .?.r £ eT. in Anerkennung seines mehr als 2Sjährigen,verdienstvollen Wirkens
auf dem Gebiete des Fürsorgewosnns der Stadt Wien.
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1 i ng für gfeädt
_
i geh e Arbeitsbeschaf f v

er sten Halbjahr 1 956.
Der grösste Teil der Arbeitsaufträge der Stadt Wien fällt

natlüfgemäss in das Tätigkeitsfeld des Stadtbauamteg . An diesen Arbeitsver¬
gebungen hat aber nicht allein der engere Kreis des Baugewerbes Antoll ; 4t c
Vielseitigkeit des städtischen Investitionsprogrammes bringt es mit sich,
dass die verschiedensten Inaustrie - und Gtfwerbszweige von der belebenden
Auswirkung der v 0m Bauamte betreuten Bedürfnisse des städtischen Haushaltes
berührt werden.

Aus einer eben fertiggestellten Uebersicht ist zu entnehmen,
dass in den ersten fünf Monaten dieses Jahres allein v 0m Bettelte frehon
Tausende vqh Bestellungen mit einer Kostensumme von mehr als 23 Millionen
Schilling hinausgegeben wuruen , an denen fast 2ooo verschiedene Firmen
beteiligt sind . Im Vorjahre waren in der gleichen Zeitspanne erst 1 . 426
Firmen mit städtischen Aufträgen versehen una auch der Wert dieser Bestel¬
lungen war damals um etwa 1q Prozent geringer als heuer.

Diese Zahlen sind darum besonders hoch einzuschätzen, .weil
sie ja erst den Beginn der Bausaison betreffen,Damit erklärt es sich auch,
dass ein wesentlicher Teil,mehr als lo Millionen Schilling , der für das
ganze Jahr versorgenden Beschaffung v on Baustoffen dient . Baumeisterarbeiten
für Hoch - und Tiefbauten wurden für 3 » 4 Millionen Schilling vergeben und
kommen etwa loo vermiedenen Firmen zugute,Gegen 3oo selbständige Meister
der verschiedenen Bauhandwerke können städtische Arbeit saufträge mit einer
annähernd gleichgrossen Kostensumme verzeichnen.

Von besonderem Interesse Ist aber die Tatsache,dass unter
anderem 2o $ Firmen der Maschinen - und Eisenindustrie Aufträge im Werte v 0n
1 T 7 Millionen Schilling und 2i| o Installationsfirmen für Gas - ,Wasser - ,
Heizungs - ,Lüftungs - und elektrische Anlagen Arbeiten für 1 * 3 Millionen Schil¬
ling erhielten,dass chemisch - technische Produkte bei lo4 Firmen um 115
Millionen Schilling und Auflieferungen und Autoreparaturen bei 77 Firmen
mit einer Kostensumme v on 260,000 Schilling in Bestellung gegeben wurden und
dass schliesslich 26l verschiedene Fuhrwerksbetriebe Aufträge für fast
4qo . ooo Schilling erhielten . Pflasterer,Gärtner,Aufzugsfirmen,Tapazierer,
Asphaltierer und Isolierer zählten ebenfalls zu jenen Gewerben , aie grössere
Aufträge im Gesamtwerte v on 1» 7 Millionen Schilling erzielten . Dazu kommen
noch rund 250 Gewerbetreibende verschiedener anderer Kategorien,denen ein¬
zelne kleinere Bestellungen mit einer Kostensumme v 0 n nahezu l+oo . ooo Schil¬
ling übertragen wuraen.

Zu allen diesen Bestellungen , die vom Stadtbauamte zur unmit¬
telbaren Deckung des eigenen städtischen Bedarfes getätigt wurden , sind aber
auch noch di © durch den Ag Sanierung » - und den Hausrepara turfonds geforderten
privaten Aufwendungen für Bauzwecke zu zählen , die allein äm heurigen Jahre
schon die stattlinhe Summe v 0n rund 15 Millionen Schilling erreioht haben
dür ft en.

Dia Bauarbeiten werden durch das besonder ® günstige Wetter der
letzten Wochen sehr gefördert und so sind seit Ende Mai schon wieder neue
Aufträge,,im Werte v 0n einigen Millionen Schilling v 0m Stafltbauamte hinaus¬
gegangen,Die ser Tage hat Bürgermeister Richard Schmitz neuerlich eine Reihe
von Vergebungen mit einer Kostensumme von nahezu einer Million Schillinggenehmigt . Damit ist die vierzigste Million der heurigen Arbeitsbeschaffung
dor Stadt Wien schon weit überschritten.
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2-61—fL'Luikl-P ^Pbeit in der Land - und Forstwir tschaft•
Das am 26 . Juni d . J . ausgegebene 11 . Stück de » Gesetzblattes der

Stadt Wien,Jahrgang 1936,enthält da » Stadtgesetz vom 22 . Mai 1936 über die
Regelung der Kinderarbeit in der Land - und Forstwirtschaft.

Verbesserungen in Bretteldorf ,
Die im Gebiete des Brettel Gor fe s liegenden Strasnüenzüge , di*

von den Siedlern selbst nur unzulänglich hergestellt und erhalten wurden,befanden sich bei der Uebernahme dieses Gebietes durch die Stadt Wien in
sehr schlechtem Zustande und es herrschte aort eine arge Staubplage . Ueber
Auftrag oe » Bürgermeisters wurden nun die Ausbesserungsarbeiten in der
Weiffenbaohstrasse, 3 rettelaorferstresse und Kapellenaustrasse in Angriff
genommen und diese Strassenzüge mit den zur V erfügung stehenden Mitteln
wenigstens soweit instandgesetzt,dass eine Oelung durchgeführt werden konn¬
te . Bol diesen Arbeiten haben auch die Bewohner der Siedlung auf Anregungaer Obmänner der Vereinigungen tatkräftig durch Arbeitsleistungen mitgewirkt,so dass diese Zusammenarbeit eine wesentliche Verbesserung der Strassenzu-
Stände in der Siedlung zur Folge hatte.

.̂ jl -̂gg9 bbahni ,ahppreig zu Peter und Paul ,
Am kommenden Feiertag ( Peter und Paul ) giit auf der Strassenbahn

und Stadtbahn der Sonntagsfahrpreis . Die Frühfahrscheine,Hin - und Rückfahr - ,
scheine,Wochenkarten sowie der Kleinzonen und Kurzstreckentarif haben daher
keine Gültigkeit,Hingegen gelten die Sonn - und Feiertagsfahrscheine zu 61+Groschen im Tarifgebiet I während der ganzen Betriebsdauer,nur muss die , r , teFahrt bis 17 Uhr angetreten werden . Die kombinierten Sonn - und Feiertag, „Rück,
fahrscheine für Strassenbahn und Bundesbahn gelten ebenfalls während der gan¬zen Betriebszeit,doch ist die Rückfahrt nur am Tage der Ausgabe erlaubt undnicht erst am zweiten Tag . ber Autobusbotrieb durch die Innere Stadt ist ein¬
gestellt . ^ verkehren nur die Autobuslinien auf den Kahlenberg,nach Salmanns-
dorf,zum boblmgor Friedhof ( v on 12 Uhr 30 bis 15 Uhr 3 0 ) und die Sonntag—linie Hiei,zing - Stefan »platz - Praterstern ( v 0n lip Uhr bis 19 Uhr 30 ) . ,

üep Frater Hauptalloe,
j -nlasslich der Fussballvoranstaltungen im Stadion hat das Be¬

sondere Stadtamt II im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Handel undorkehr dio Brater Hauptallee morgen,Sonntag,v 0n 13 Uhr bis 20 Uhr in der
Strecken v 0m Praterstern bis zur Meioreistrasse für Benzinkraftfahrzeuge mit
Ausnahme Von Krafträdern,Last - und Gesell? chaftswagen froigegoben.

Ditzungen im Rathau s 3
In der kommenden Woche hält am Dienstag der Haushalt ausschussder Wiener Bürgerschaft um 18 Uhr eine Sitzung ab . Die Wiener Bürgerschafttritt am Donnerstag/zuÄäeUt zu einer nichtöffentlichen und anschliessendan diese zu einer öffentlichen Sitzung zusammen.



Wiener Hau sreparat urfo nds hebt Wohnk ultu r . *

Als sich im vergangenen Winter die Vermutungen zur Gewiss¬

heit verdichteten,dass die Bundesregierung in diesem Jahre keine Mittel

für den Wiener Hausreparaturfonds zur Verfügung stellen könne,wurde das

Wiener Baugewerbe von der grossen Sorge bedrückt,was wohl aus der Bausaison

1936 werden solle . Auch aie Hauseigentümer,die in den beiden letzten Jahren

aus irgend welchen Gründen die Gelegenheit versäumt hatten oder bei der

Zuteilung von Pondszuschüssen nicht mehr zum Zuge gekommen waren,mussten
eine Benachteiligung gegenüber den glücklicheren,schon befriedigten Ange¬

hörigen ihres Standes befürchten.

Diese Besorgnisse haben sich dank der einsichtsvollen Initia¬

tive des Bürgermeisters Richard Schmitz glücklicherweise als verfrüht er¬

wiesen , denn die Stadtverwaltung entschloss sich,die so erfolgreich gewe¬
sene Aktion des Wiener Hausreparaturfonds aus eigenen Mitteln allein fort¬

zusetzen . Besonders erfreulich ist es aber,dass durch eine zweckmässige Ge¬

barung mit den naturgemäss heuer nur in bescheidenerem Masse zur Verfügung
stehenden Geldbeträgen der gleiche Erfolg erreicht werden wird wie früher.

Heute kann man schon sägen,dass der durch die Förderung des Wiener Hausre¬

paratur fondsr ermöglichte Umsatz des Baugewerbes wieder nahezu 2 o Millionen

Schilling erreichen wird . Ueberdies kann die heurige Bausaison viel günstiger

ausgenützt worden als in den Vorjahren,weil derzeit schea - weit mehr als

die Hälfte der eingereichten Ansuchen erledigt und für eine beschleunigte

Behandlung der restlichen Gesuche Vorsorge getroffen ist .Von einem Versan¬

den dieser wertvollen Arbeitsbeschaffung , die voreilige Skeptiker schon be¬

fürchten wollten , kann also gar keine Rede sein.

Die Aktion hat ganz im Gegenteil iaa diesem Jahre sogar eine

sehr bedeutsame Verbesserung erfahren . Galt früher die Sorge aller Verant¬

wortlichen der notdürftigsten Erhaltung des durch viele Jahre hindurch arg

vernachlässigten Hausbesitzes in privaten Händen , so wurde in letzter Zeit

die Forderung aller beteiligten Kreise nach einer zweckmässigen Verbesserung
der Wiener Althäuser immer lauter . Erfreulicherweise haben sich die Anforderun¬

gen , di © unsere Wiener Bevölkerung an die Wohnkultur stellt , in der Nach¬

kriegszeit wesentlich gesteigert und viele Hauseigentümer mussten sich schon

Sorgen darüber machen,ob ihre veralteten Wohnungen über kurz oder lang
noch einer Nachfrage begegnen werden.

Diesen Gedankengängen hat der Wiener Hausreparaturfonds heuer

dadurch Rechnung getragen , dass er besonders solche Arbeiten in bevorzugtem
Masse fördert,die auf eine Verbesserung der Wohnkultur in neuzeitlichem Sinne

abzielen . Der Umstand , dass nahezu ein Viertel aller eingelaufenen Ansuchen

derartige Arbeiten betraffen,zeigt , wie sehr die Wiener Stadtverwaltung einem

tatsächlichen Vorhandenen Bedürfnisse durch diese Neuerung entgegengekomman
ist . Etwas mehr als die Hälfte dieser besonderen Gesuche ist erst genehmigt
und schon kann das Stadtbauamt auf ganz stattliche Erfolgsziffern hinweisen.

In 25o Häusern werden die alten,von Ratten durchwühlten Ziegelkanäle durch

Tonrohrleitungen,die diesen ekelhaften Schädlingen die Existenzmöglichkeit
entziehen , ersetzt . Gegen 50 ° ° veraltete Klosette kommen zur Beseitigung und

werden v 0 n modernen Fayence - Schalen mit Wasserspülung abgelöst . 25 neue
Aborte werden in Wohnungen eingebaut,gegen 50 andere Wohnungen erhalten neue
Badezimmer oder Badenischen . In 60 Häusern wird durch Einbau v 0n Waschküchen
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da ? unhygienisckre Wäschewaschen in den Wohnungen abgeschafft . Schliesslich
soll noch erwähnt werden , dass etwa ij.o Häuser Gasanschluss , mehr als 30 die
Zuleitung von Hochquellwasser und 75 andere die Versorgung mit elektri¬
schem Strom erhalten.

Dies alles geschieht mit Hilfe des Wiener Hausreparaturfonds,
und wenn die verfügbaren Gelder zur Gänze aufgebraucht sein werden,wird
man,dies zeigen schon die heutigen Zahlen,bestimmt auf einen schönen Er¬
folg zuruckblicken können . Die hygienischen und kulturellen Verbesserungen
kommern ja nicht allein den einzelnen Häusern , die der Förderung durch den
Ponaw teilhaftig werden,zu gute , sie heben den Wiener Standard ganz allg ®*
mein und tragen damit bei zur Hebung des Ansehens unserer Stadt . Dieser Um¬
stand rechtfertigt in ganz besonde em Masse die Hingabe öffentlicher Mit¬
tel für diesen Zweck,ganz abgesehen v 0n der segensreichen Auswirkung im
Sinne der Arbeitsb © Schaffung durch Heranziehung bedeutender privater Geld¬
mittel.

JD. * & \J

Ich bringe in Erinnerung : Morgen,Mittwoch,8 Uhr Jo Zusammen¬
kunft der Kollegen Kommunalredakteure Rathauseingang Liohtenfelsgasse,ge¬
meinsame Abfahrt zur Besichtigung der Bauarbeiten an der Wiental - Autostrasse
und an der Wiener Höhenstrasse,loh bitte um zuverlässiges , pünktliches Er-
SOh9inen - P . X . Fr iedrioh.

. .

.4bAe_nkung der Bahnhofrundlinie .
Wegen Gleisarbeiten in der Franzensbrückenstrasse wird der

Bahnhofrundverkehr in der Nacht v0 n Mittwoab auf Donnerstag und in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag von der Invaliaenstrasse über die Weis-
kirohnerstrasse,Stubenring,Praterstrasse zum Praterstern geführt . Die Ablen¬
kung gilt für beide Fahrtrichtungen . Die Franzensbrückenstrasse wird Mittwochund Donnerstag von 21 Uhr bis 6 Uhr für den Fahrzeugverkehr gesperrt

^ S^—BiSjlSsSSS. .Z.a. (te^ äste
_ _

in oen städti jcj 3 gn_ Somme
_rbädern.

Am Sonntag und zu Peter und Paul haben insgesamt 71 . 561 Per .,sonen in den Wiener städtischen Scmmerbädern gebadet,und zwar 38 . 209 Per
sonen am Sonntag und 53 . 352 am Montag . Das Gänsehäufel zählte an beiden Ta¬
gen zusammen 19 . 145 Badegäste und das Kongressbad 11 . 126 Besucher . Die übri-
gen . 41 . 290 Badegäste verteilten sich auf die anderen städtischen Sommer-
bäcier.
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